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Halle, 16. März.
Die Nede des Kaiſers vor der Diputat on

der Junungsbe bände.
Die Vorſtandsmitglieder des Central- Ausſchuſſes der

vereinigten Jnnunzsveroände find bekannt. ch vor kurzem
von Kaiſer Wilhelm empfangen worden und haben dem
Monarchen eine künſtleriſch hervorragend ausgeſtattete
Adreſſe überreicht. Die Erwiderung des Kaiſers iſt zur
Zeit, gleichwie in andern Blälkern, von uns auf Grund
eines Berichts der „Staatsb. Ztg.“ mitgetheilt worden.
Jetzt veröffentlicht uun ein Fachörgan, das der Ver-
tretung der Junnngsverbände nahe ſteht, die „Bäcker-
Ztg.“ zu Berlin den authentiſchen Wort-
laut der Anſprache des Monarchen. Da derſelbe weſent-
lich anders lantet als jene erſte bekannt gewordene
Faſſung, laſſen wir den Text hier folgen. Der Kaiſer ſagte
nach Verleſung der Adreſſe:

„Meine Herren! Jch danke Jhnen für die ſoeben
und in der Adreſſe ausgeſprochenen Worte und freue mich,
daß es mir endlich gelungen iſt, auch mit dem Hand-
werkerſtande in nähere Berührnug zu treten, was mirbis jetzt leider nicht möglich war. Wohn der Handwerker-

ſtand in Folge der großen Ereigniſſe, welche durch das
Hiuſcheiden meines Großvaters ſich vollzogen haben, ban-
gend in die Zukunft ſchaute, ſo war es meine erſte Auf
gabe, das Erbe meines Großvaters anzutreten und meinen
Landen den Frieden zu erhalten. Jch freue mich, daßSie mich ſo ſchön verianden haben, zu welchem Zweck ich

meine große Reiſe unternommen. Es iſt richtig, ich hatte
ſie unternommen zur Erhaltung und Sichernng des Frie-
dens. Es iſt ein Auderes, wenn ein 90 jähriger
Mann die Regierung leitet, wie mein ſeliger Groß-
vater, welcher ein thaten- und erfolgreich s Leben hinter
ſich hatte; er war der Aelteſte unter den Kollegen, ſein
Wort und ſein Rath wurden geſucht, und man that ihm
viel zu Liebe. Nun komme ich als 30jähriger
Mann, Niemand kannte mich, ich mußte mir erſt
das Vertrauen meiner Kolkegen erringen. Jch
gute aber, daß mir mit Gottes Hülfe die Erhaltung
es Friedens auf lange Jahre hinaus gelungen

iſt, denn nur im Frieden kann auch das Handwerk ge-
deihen. Darum üben wir e bleiben wir
einfach und arbeiten wir fleißzig, dann werden wir auch
zu den gewünſchten Zielen gelangen. Das deutſche Haud-
werk muß meiner Anſicht nach wieder auf die Höhe kom-
men, wir vor dem dreißigjährigen Kriege. Jch habe bereitsim Auslande e daß daſſelbe ſich bedeutend gehoben

hat, und jetzt obenan ſteht. Dieſes habe ich auch aus der
Statiſtik beſtätigt gefunden. Nach Jhren Worten in der
z verdanken Sie meinem Großvater dieſe großen
Fortſchritte. Jch verſichere Jhnen, daß Jch und meine
Regierung dem Handwerk im? Sinne meines Großvaters
ſchützend zur Seite ſtehen werden. Jhnen, als den Ver-
tretern der dentſchen Jnuungsverbände, muß ich ſagen, die
Einrichtung der Verbände und des Zentral-Aus-
ſchuſſes ſind eine ſchöne Sache, inſofern, als zum Ge
deihen des Handwerks durch ſie Gottesfurcht und Sitt-
lichkeit gepflegt werden. Jch dank Jhnen nochmals für
die mir ausgeſprochenen Glückwünſche und bitte Sie, dieſen

ma h

geuvräacht.

Meinen Dank Jhren Auftraggebern zu übermitteln.“

„Am Donuerstag kompit der
Geburtstagsmann“,

g mir vor einiger Zeit meine kleine Tochter Hedwig.
„Du glaubſt gar nicht, Papa, was der mir Alles bringen
wird. Du haſt mir nur von Puppe und Oblaten-Album
etwas geſagt, aber Mama hat gemeint, er bringt auch noch
eine Küche und einen Ball. d dann beſucht uns noch
Großmama und ſchenkt mir auch Etwas, und Onkel Emil
kommt, der bringt gewiß ſehr ſchöne Sachen mit,; vielleicht
ſ. ct es auch noch Bonbons von Tante Martha.“

Mir gingen gerade andere Sachen durch den Kopf
and ſo antwortete ich denn nur mit der üblichen Ermah-
nung, bis zum Geburtstage ja ganz beſonders artig undbrav zu ſein, da anderenfalls die Geſchenke nicht ſo reich

lich ausfallen dürſten.
Kurz vor dem Wiegenfeſte erledigten meine beſſere

Priie und ich die bis dahin zwiſchen uns noch controverſe
rage wegen der zu ſpendenden Gaben; aus dem endlich

geſchloſſenen Compromiß gingen Puppe und Ball ſiegreichrrwoor. Bei dieſer Gelegenheit afthr ich, daß Hedwig

vor innerer t r ſchon gar nicht mehr ruhig
ſchlafen könne. Das erfüllte mich mit einiger Beſorgniß.
Sollte das Kind am Ende ſeine Erwartungen zu hoch
ſpannen?

Richtig, am Morgen des Geburtstages war Hedwig
zwar von den ſehr ſchönen Sachen entzückt, aber in ihre
Freunde miſchte ſich doch ein Wermuthstropfen. Mit kind-
licherOffenheit gab ſie dem Geburtstagsmann ein Mißtrauens
votum, weil derſelbe trotz muſterhaften Betragens ihrer-
ſeits ſowohl das OblatenAlbum wie die Küche ganz ver-
h habe. Auch daß die Großmama nur Bonbons mit-
ron der nte Onkel ſich mit ſchriftlichem Glückwunſche Geurtstag, wenn er auch nicht alle Erwartungen erfüllt

ereeeäerSDie hent e Nummer 1. u. 2. Ausgabe umfaßt 21 Seilen mit dem illuſtrirten Sonntagsblatt.

Halle, Sonntag, 17. März 1889.

Vermiſchte politiſche Mit heilungen.
Graf Moltke hat an den Oberbürgermeiſter

von Forckenbeck das nachſtehende Dankſchreiben gerichtet:
„Magiſtrat und Stadtverordnete von Berlin haben mich
am Tage meiner 70 jährigen Dienſtdauer in warmen und
erhebenden Worten begrüßt, welche mir wahrhaft wohl-
gethin und die, von meinen Mitvürgern geſprochen, ich
mir zu biſonderer Ehre anrechnen darf. Das reich und
künſtteriſch ausgeſtattete Auſchreiben bewahre ich als ein
werthvolles Andenken mir und meinen Nachkommen. Jch
bitte Euer Hochwohlgeboren meinen aufrichtigen Dank zu
genehmigen und auch den übrigen Herren des Kollegs mit-
theilen zu wollen, unter deren umſichtiger Verwaltung die
Reichshauptſtadt in ihrer mächtigen Entfaltung auch ferner
gedeihen und aufblühen möge.“

Das Abgeordnetenhaus begann geſtern die Be
rathung des Etats der Eiſenbahnverwaltung, bei welchem
zunächſt der Titel 1 der Einnahmen eine längere allgemeine
Diskuſſion veranlaßte, in der namentlich die Frage einer
Tarifermäßigung einer eingehenden Erörterung unterzogen
wurde. Während von der einen Seite die Nothwendigkeit
einer ſolchen mit dem Hinweis darauf begründet wurde,
daß bei der Verſtaatlichung der Eiſenbahnen haupt-
ſächlich das wirthſchaftliche Jnterſſe des Landes
ins Auge gefaßt worden ſei, wurde von anderer Seite
hervorgehoben, daß doch auch das finanzielle Moment nicht
unberückſichtigt geblieben ſei, und daß jede Tariſermäßigung
doch unr auf Koſten der Allgemeinheit durchgeführt werden
könne. Es ſei daher bei Tarifermäßigungen mit großer
Vorſicht zu Werke zu gehen. Der Miniſter für die öffent
lichen Arb iten, v. Maybach, hob das äußerſt günſtige
finanzielle Ergebniß der Sta ts-Eiſenbahnverwaltung her-
vor. Trohdem glaubte auch er bei Tarifermäßigungen nur
mit äußerſter Vorſicht vor jehen zu können. Für Verbeſ-
ſern igen, Erleichternugen, Reformen werde er ſtets zu haben
ſein; Uederſtürzungen, leichtfertiges Preisgeben ſicherer Ein
nahmen werde er ſich nicht zu Schulden kommen laſſen,
um ſo weniger als es ſchwierig ſei, einen einmal getha-
nen Schritt wieder zurückzumachen. Jn der Debatte,
ſpeziell über die Frage des Perſonenverkehrs und der Per-
ſonentarife, wurden dann noch Vorſchläge der verſchieden
ſten Art auſ Verbeſſerung im Perſonenverkehr zum Ansdruck

Der Herr Miniſter ſtellte auch für die nächſte
eit eine Reihe von Verveſſerungen in Ausſicht, betonte

jedoch die Nothwendigkeit, auch hierbei mit großer Vorſicht
verſahren zu müſſen. Es gehe die Abſicht dahin, in der
Perſonengelderhebung zunächſt für Deutſchland eine Aende-
rung herbeizuführen, die dann ſpäter wenigſtens auf Weſt
europa ausgedehnt werden könnte. Darauf wurde Titel 1
geuehmigt.

S. rbien. Ein der „Staat. Corr.“ heute aus Belgrad
zugegangenes Telegramm meldet: Es erregt allge-
meines Aufſehen, daß deröſterreichiſch- ungariſche
Geſandte v. Hengelmüller den Beſuch des Miniſters des
Aeußern und Kabinetchefs, Gruies, nicht erwiderte.
Das Blatt „Narodni Dnevnik“ bemerkt: „Die Abbernu-
fung des öſterreichiſch- ungariſchen Geſandten v. Hengel-
müller iſt eine beſchloſſene Thatſache und wird an ſeine
Stelle nach Belgrad ein Diptomat kommen, welcher es ver
ſtehen wird, der neuen politiſchen Lage Rechnung zu tragen.
Auch die Abberufung des deutſchen Geſandten,
Grafen Brahy, ſteht bevor.“

auf bunter Karte begnügte und Tante Martha gar nicht
an die kleine Nichte dachte, bitrübte mein Töchterchen. Es
war keine wolkenloſe Geburtstagsfreude.

Bald darauf nahte der Tag, an welchem der Aelteſte
ſein 5. Lebensjahr vollenden ſollte. Jch hatte in Berück-
ſichtigung der gemachten Erfahrung mit meiner Frau die
Vereinbarung getroffen, vorher des Familienfeſtes gar keine
Erwähnung zu thun. Mein Günther litt nicht unter ge
ſtörter Nachtruhe; ihm ſtand eine vollſtändige Ueberraſch-
ung bevor, wir hatten das Bevorſtehende darchaus geheim

Er ward denn auch glücklich überraſcht; die 5
ichter auf dem Feſtkuchen, welcher inmitten des Kaffee-

tiſches prangte, wurden von den geſammten Geſchwiſtern
faſt ungläubig angeſtannt, und die nunmehr abgegebene
Erklärung, daß dem älteſten Jungen die aufgebanten Herr-
lichkeiten gehörten, ward von dieſem ſelbſt mit erſichtlicher
Befriedigung aufgenommen. Die anderen Kinder dagegen
ſchienen etwas enttäuſcht.

Ja, wir Eltern meinen gewöhnlich, wir ſeien diejenigen,
welche die Kinder lehrten. Wie oft aber verhält ſich die
Sache umgekhrt! Wie viel können wir noch bei jeder
Gelegenheit von unſeren Kindern lernen!

Die r w. erwies ſich als nicht ein
wandsfrei, ja offen geſtanden, als ganz und gar nicht
glücklich. Das erfuhren wir nur zu bald gleichfalls aus
dem „Kindermund, unbewußter Weisheit froh“. Die Ge-
ſpräche meiner Nachkommenſchaft über das unerwartete Er
äigriß ließen erkennen, daß dem güten Günther doch etwas
ſehr Weſentliches entgangen war: die Vorſrende. „Ein
Geburtstag, von dem man vorher gar Nichts weiß, iſt
doch nichts Re.htes“, philoſophirte Hedwig, und daß ihr
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35. Sitzung vom 15. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: v. Maybach und Kommiſſarien
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten

Berathung des Staatshaushaltsetats für 1889 90 und zwar
des Sprzialetats der Eiſenbahnverwaltung. Zunächſt kommt
das Einnahmekapitel zur Verhandlung, in welchem die Ein
nahmen aus den für Rechnung des Stagts verwalteten Eiſeno
bahnen auf 774 710 948 veranſchlagt ſind.

Dem Beiſpiele der Budgetkommiſſion folgend, werden r
der Debatte die verſchiedenen agen beſonders behandelt
daß zunächſt „die allgemeinen Fragen, die Geſtaltung des Etats
die Organiſation und Betriebslängen, das Geſammtergebni
des nts und Angemeſſeunheit der Berauſchlagungen“ beſprochen
werden.

Referent Abg. von Tiedemann (Bouſt): Es iſt in dem
Eiſenbahnetat gegen vas Vorjahr eine erhebliche Vereinfachung
eingetreten, inſofern nicht nur die Einnahmen, ſondern auch dieAusgaben in ein Kapitel zuſamwengefaßt ſind. Früher mußte
bei irgend einer Organiſationsverändernng auch immer in den
betreffenden Etatskapiteln eine e ſtattfinden, ſo des niemals möglich war, die verſchiedenen Jahre ohne Weitere
mit einander zu vergleichen. Die Vereinfachung hat aber nog
einen weiteren Vortheil; es werden nämlich die Unbequemlich
keiten der Abrechnungen unter den einzelnen Direktionsbezirken
beſeitigt. Jn der Kommiſſion wurde auch wieder die allge
meine Ermäßigung der Tarife angeregt. Es wurde aber von
anderer Seite darauf hingewieſen, daß unſere Finanzlage keine
ſo günſtige ſei, daß eine allgemeine Ermäßigung gerechtfertigtwäre, namentlich, weil auf, die Mehrbedurfnif e des Reich
dabei Rückſicht zu uehmen ſei.

Abg. Pleß (C.) hält eine ſtärkere Schuldentilgung fürnothweſpig, um durch Entlaſtung der Eiſenbahnverwaltung von

Zinszahlungen es ihr zu erleichtern, über ungünſtigere Perioden
leichter hinwegzukommen. Wenn die Staatseiſenbahnkapital
ſchulden ermäßigt ſein werden, wird es auch leichter möglich
ſein, eine allgemeine Tarifermäßigung herbeizuführen. Die
Einführung eines einheitlichen niedrigen Perſonentarifs iſt ſebr
beſtechent. Es wäre vielleicht zweckmäßig, in kleinen Kreiſen
einen Verſuch damit zu machen.

Abg. Simon (Waldenburg): Die 91 Millionen Mark,
welche die Eiſenbahnverwaltung zur Berwenrung für allge
meine Staatszwecke bereitſtellt, haben wohl den Miniſter bewogen, nene Ausgaben zu wachen. Wir dürfen allerdings v
regelmäßig, auf ſolche Ueberſchüſſe rechnen, denn wir dürfen die
Sparſamkeit nicht wieder ſo weit treiben, wo dies in den
Jahren 1885 und 1886 geſchehen iſt. Wir müſſen auf Mehr-
einnahmen ans den Werte jetzt umſomehr rechnen, als
die Ueberweiſungen aus dem Reiche ſich ermäßigen werden mit
dem Wachſen der Ansgaben des Reiches. So lange unſere
Nächbarn rechts und links nicht mit ihren Rüſtungen aufhören,
müſſen wir noch mehr Geld für Heer und Flotte ausgeben.Wir müſſen dem Miniſter. dankbar ſein, das er bei der Er
mäßigung von Tarifen vorſichtig vorgeht. Die Vereinfochtuug
des Etats iſt dankenswerth, obgleich dadurch die Rechnnugs-
kontrole erſchwert wird. Aber die Erlänterungen müßten etwas
klarer gemacht werden. Redner bemängelt dann, daß kein
Prinzip zu erkennen ſei in der Vertheilung der einmaligen Aus
gaben anf das Extraordingrium und auf das Anleihegeſetz.
Die Privatbahnen haben früher in guten Jahren Ausgaben
aus laufenden Mitteln gemacht, welche man ſonſt aus Anleihen
deckte. So müßte es auch bei uns gemacht werden.

Miniſter von Maybach:, Die günſtige Finanzlage darf
uns allerdings nicht zur wirthſchaftlichen Leichtherzigkeit ver-
ankaſſen; wir müſſen vorſichtig ſein, Einnahmen aufzugeben und
dauernde Ausgaben zu übernehmen. Für unſere Ueberſchüſſe
ſind eine Menge von Liebhabern aufge anden, deren man ſich
kaum erwehren kann: neue Bahnen, Steuernachläſſe, Vermeh-
rung der Betriebsmittel, Verbeſſerung der Beamtenbeſoldungen
und andere ſolche Dinge hat man verlangt. Die Eiſenbahnen
haben, abgeſehen von den Tilgurgéguoten. aufgebracht 11900000
Mark über. die Verzinſung der Eiſenbahnkapitalſchuld, und 114
Millionen über die Verzinſung der geſammten Staatsſchuld. Es
werden menrfache Erleichterungen des Perſonen und Güter-
verkehrs beabſichtigt; aber die Regierung wird Alles prüfen
und nicht eher vorgehen, bis man ſich genügend über die Trag-
weite derſelben orientirt hat. Ueberſtürzen werden wir
die Tarifermäßigungen nicht, denn der Troſt, daß billigere
Tarife eine Verkehrsvermehrung her'eiführen werden, iſt un
genügend. Die Verkehrsvermehrung hat auch Mehrausgaben
zur Folge. Die Regierung will Fortſchritte machen, aber

53*2323eeeaeeeeeeenarreennaeeeeeaaeeeene--m-—-r—.- J eararradrßa’carantcßaeklrnßſe
habe, doch der ſchönere geweſen war, beſtätigte ſchließlich
der Wahrſpruch der kleinen Jury.

Nunmehr, als Geburtstag Numero drei, derjenige derkleinen Gertrud, herankam, verſuchten wir es an eine

dritte Weiſe. Mit größter diplomatiſcher Vorſicht wurde
in die der Kinderſtube naheſtehenden Kreiſe die erſte all
gemein gehaltene Kunde von dem bevorſtehenden Er
eigniſſe lancirt. Erkundigungen über das, was Gertruds
Herz wohl glücklich machen könne, ließen ſich ohne directeAufrage uſchoe, beſchaffen. Mit beſtimmten Erwart-

ungen aber wurde der Sinn des Kindes nicht erfüllt,
namentlich in Betreff der koſtſpieligen Geſchenke blieb die
Kleine vollſtändig im Dunkeln. Sie wußte, daß ihr Ge
burtstag herankommen würde, es fehlte ihr nicht an der
Vorfreude, keineswegs aber konnte ſie, wie Hedwig, ſchon
das große Wunſch-Regiſter im Kopfe herumtragen. Eine
beſr dere Ueberraſchung brachte ihr inſofern der Geburts
tag, als meine Frau auf den guten Gedanken gekommen
war, einige der von den G. ſchwiſtern im Kindergarten ge-
fertigten Arbeiten, als Flechtwerk, Papierfahne c. zu
Wiegenfeſt-Geſchenken für Getrud zu b'iſtimmen, und ſie
unter ausdrücklichem Hinweis auf dieſen Zweck in Ver-
wahrung zu nehmen. So genoſſen denn nachher die Ge
ſchwiſter die Frende, welche mit dem Geben verknüpft
g. und Gertrud fand ſich über alle Erwartung reich be
chenkt.

Das nunmehrige Urtheil der kleinen Welt, daß ſo ein
Geburtstag doch etwas „wirklich Wunderſchönes“ ſei, ge-
reichte ſelbſtverſtändlich dem Haushaltungsvorſtaunde und
ſeiner Gattin zu nicht geriger Genugthunng, und ſo ward
der Beſchluß gefoßt, zu Nutz und Frommen auch andererEltern in eſern Blatte mitzutheilen, welche Erfahrungen

man gemacht hatte mit dieſen drei Geburtstagen,
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werden. Die Kohlenpreiſe ſind geſtiegen, irohdem ver
langen die Kohlenproduzenten von uns eine Ermäßigung
der Tarife. (Heiterkeit.) Unter den Ansgaben ſind Gehalts-
verbeſſerungen im Betrage von 1080 000 enthalten; das iſt
S bſchlagszahlung für einzelne Kategorien. (Hört.) Für

ſplfahtteegrric tungen ſind über 2 Millionen Mark einge-
ſtellt. Für Kommunalſtenern werden 5 Millionen, für Er-
Jänzungen 7 Millionen Mark aufgewendet. Für die Erhöh
hatte Gehälter der früheren Privatbeamten auf die Höhe der
Behälter bei den Staatsbahnen ſind 13 Millionen Mark aus-
gegeben worden. Es ſoll dahin geſtrebt werden, die Züge zu
vermehren und zu beſchleunigen. Dazu gehört die Vermehrnng
des Fuhrparks; auch für den Güterverkehr müſſen wir noch

eichlicher ausgeſtattet werden. Wir müſſen uns hüten, durch
illigere Tarife den Verkehr hervorzutocken, ehe wir ihn be

wältigen können. Jch bitte Sie, die Ueberzeugung zu hegen,
daß die Stagtsbahnverwaltung ſich ihrer Verantwortlichkeit voli
Sewußt iſt, daß ſie ſich hüten wird, die Ansgaben ſo zu ſteigern,
daß die Einnahmen nicht ausreichen ſo daß man zu Steuerer-
ehe ſchreiten muß. Jch bitte Sie, die Regierung in dieſer

ufgabe zu unterſtützen. (Lebhafter Beifall)
Abg. Hammacher (natidnallib.): Jn dieſem Hauſe hat

Niemand eine ungemeſſene Herabſetzung der Tarife verlaugt,
was gefordert wurde, wurde vom Miuiſter e Theil
als berechtigt anerkannt. Weun ſo große Ueberſcküſſe vor

deu ſind, liegt die Frage nghe, ob nicht die Tarife er
mäßigt werden können. Gerade die Regierung hat bei der Ver
ſtaatlichung darauf hingewieſen, daß die Ueberſchüſſe der Bah

nen zu verwendet werden ſollten. Denn esiſt nicht der Zweck der Staatsbahnen, für allgemeine Staats-
wecke Gelder aufzubringen; deshalb wäre es richtig, wenn die
innahmen wirklich zu Schuldentilgungen verwendet würden.

Bei der Verſtaatlichung war das ſelbſtverſtändlich; jetzt iſt da
von keine Rede mehr. Das Garantiegeſetz ſteht ledigtich auf
dem Papiere. Das Extraordinarium müßte mehr ausgeſtattet
werden. Vor der Verſtaatlichung betrug das Extraordinarium
3 bis 4 des Ordinariums, jetzt nur 2 bis 3 Daher kommt
es, daß auf die Anleihe jetzt 50 Millionen für die Schaffung
von Wagenmaterial und weitere 5 Millionen für Gebäude von
Eiſenbahnen angerechnet werden. Hätte man die laufenden
Eiſenbahnausgaben um 30 Millionen erhöht, daun würde man

haben. daß wir keine Mittel für gewiſſe Erleichterungen
auernd übrig haben. Durch dieſe unrichtige Behandlung ge

langen wir zit ganz unrichtigen Anſchauungen über die finan-
zielle Tragweite unſeres Budgets. r richtig! links

Miniſter v. Maybach: Für die Eiſenbahnverwaltung iſt
es ganz Algichgittig ob die Ausgaben auf das Extraordinarium
oder auf die Anleihe überwieſen werden. Wir haben lediglich
nach Zweckmäßigkeitsrückſichten das, was im Projekt ſertig vor-
liegt, auf die einmaligen Ausgaben, das, was erſt ſpäter feſtge
e wurde, auf ein beſonderes Anleihegeſetz überwieſen. Der

ffekt des Vorſchlages des Herrn Hanmacher würde der ge-
weſen ſein, daß für andere Zwecke nicht ſo viel hätte verfügt
werden können, als verfügt worden iſt. (Sehr richtig! links
und bei den Nationalliberalen

Abg. Graf Limburg-Stirum: Für den Eiſenbahnetat iſt
es gleich, wo die einmaligen Ausgaben ſtehen; aber für uns iſt
es wwichtig, ob ſie in der Anleihe oder im Extraordinarium
ſtehen, weil dadurch der Etat ſich ganz anders geſtaltet. Die
Poſitionen, welche zur Erweiterung des Verkehrs dienen follen,
müßten auf die Anleihe übernommen werden, diejenigen, welche
nur der Erhaltung des Verkehrs dienen ſollten, dagegen im
Extraordinarium untergebracht werden. Wenn man eine ſtrenge
Amortiſation durchführen will gleichmäßig in guten und ſchlechten
Zeiten, dann müßte man einen beweglichen Faktor bei den
direkten Steuern einführen. Aber wer wird die Veranwortung
dofür übernehmen wollen, daß in ſchlechten Zeiten die direkten
Steuern erhöht werden ſollen, lediglich um eine ſtrengere
Amortiſation durchzuführen. Da wird es beſſer ſein, in ſchlechten
Zeiten zu ſparen an den Ausgaben. Aber unſere Beſtrebungen
nach Erſparniſſen haben bei den Freunden des Herrn Ham-
macher keine Unterſtützung gefunden. Uebermäßige Einnahmen
nimmt der Staat nicht als den Staatsbahnen: die Tarif-
ermäßigungen ſind ſehr ſchwierig herbeizuführen und kommen
doch ſchließlich nur einem Theil der Staatsbürger zu gute. Wir
werden nicht in den Miniſter dringen, die Tarife zu ermäßigen.
(Beifall rechts.)

Geh. Ober- Finanzrath Schmidt: Der Vorſchlag des Herrn
Hammacher würde lediglich eine Aenderung des Eiſenbahn
War auntegge es zur Folge haben und dahin führen, daß das

erhältuiß der Ausgaben zur Einnahme verſchoben wird; es
würde dadurch aber ein Defizit entſtehen, ſo daß wir für andere
Zwecke nicht ſo viel wie bisher verfügbar machen könnten.

Abg, Rickert: Nachdem der A er von Limburg
erklärt hat, daß ſeine Freunde auf Tarifermäßigungen vicht
drängen, werden wohl die ſcharfen Auseinanderſetzungen, die
über dieſe Frage erwartet worden ſind, nicht erſcheinen. Daß
vom Reſſort des Finanzminiſteriums die Beſtrebungen auf
Tarifermäßiagung zurückgewieſen werden, finde ich erklärlich
aber ich bezweifle, ob das auf die Dauer möglich ſein wird,
und wundere mich, daß man ſeitens der Regierung dies nicht
ſchon bei der Verſtaatlichung ausgeſprochen hat Dem Abg.
Hamumagacher iſt mit Recht heute der Vorwurf gemacht, daß ſeine
beiden Forderungen ſich widerſprächen So widerſpruchevoll
aber dachte auch die Majorität, als ſie die Verſtaatlichung be-
ſchloß. Wir ſahen damals gleich voraus: entweder werden die
Eiſenbahnen eine Einnahmequelle für den Skaat ſein oder die
Erwortungen auf Tarif-Herabſetzungen und dergleichen Erleich-
terungen werden getäuſcht werden. (Widerſpruch des Miniſters
v, Mavbach.) Ich ſtreue dem Miniſter alle Lorbeeren, aber den
Namen eines Tarifreformers hat er noch nicht verdient. Der
Miniſter hat aber eine moraliſche Verpflichtung zu Tariferleich-
terungen übernommen. Er hat ſich heute ſehr vorſichtig aus-
gedrückt, daß ſie eintreten würden, wenn die Finanzen nicht
darunter litten. Alle großen Reformer ſind im Zweifel ge
weſen über den Effekt ihrer Maßregeln ſie ſind aber hinein-
e in dem guten Glauben an die Richtigkeit ihres wirth-
chaftlichen Syſtems. Dieſer Glaube fehlt dem Miniſter noch.

Jch glaube, wenn man dem Verkehr beſſere und billigere Mittel
und Chancen gewährt, daß der große finanzielle Effekt nicht
ausbleibt. Es handelt ſich dabei nicht bloß um billigere Tarife,
Jondern auch um Einſtellung von Zügen u. ſ. w. Jn dieſen
Beziehungen haben die Eiſenbahndirektoren den Bedürfniſſen
e ausreichend anzupaſſen noch nicht verſtanden. Ob dem

iſenbahnminiſter die Mittel im Extraordinarium oder in der
Auleihe bewilligt werden, kann ihm in der That gleichgiltig
ſein; der eigentlich Jntereſſirte dabei iſt der Finanzminiſter

ie Forderung des Abg. Hammacher, die Vermehrung der Be
triebsmittel, die eigentlich zu den laufenden Ausgaben gehören,
aus den lanfenden Mitteln zu beſtreiten, iſt vollkommen gerecht-
fertigt. Der Eiſenbahnetat würde ganz anders ausſehen, wenn
wir eine nicht ſo große Anleihe, ſondern ein größeres Extra-ordinarium hätten. Aber auf die Ueberſchüſſe der Eiſenbahnen
kann der Finanzminiſter nicht verzichten. Die Steuererleichter-
ungen und vermehrten Ausgaben wären ja nicht möglich ohne
die Beibilfe des Eiſenbahnminiſters. Von den konſervativen
Verſuchen, die Ausgaben zu beſchränken, haben wir nicht viel
r Die Verſuche ſind ſo ſchüchtern geweſen, daß ſie nicht

er Rede werth ſind. Sparſamkeit würde ich im Uebrigen auch
empfehlen, namentlich J Nachtragsetat im Reiche;
denn die Sparſamkeit hat Preußen und Deutſchland auf die
re be gebracht, auf der wir ſie auch in Zukunft erhalten

b

Geh. Oberfinguzrath Schmidt bemerkt, daß nach den
Vorſchlägen des Abg. Hammacher ein erhebliches Defizit im
Etat hervortreten würde; das Eiſenbahngarautiegeſetz würde
dann ein Geſetz zur Hervorbringung künſtlicher Defizits genannt
zu werden verdienen.

Abg. Hammacher: Das Garautiegeſetz ſchreibt vor, daß
drei Viertel der Ueberſchüſſe nach Asſchreibung der Zinſen für
das Eiſenbahnſchuldenkapital zur Amortiſation verwendet werden
ſollen, während z die Tilgung eine arbiträre iſt. Jch habe
alſo nur die Ausführung des Garantiegeſetzes gewünſcht. Daß
die Ueberſchüſſe im Ganzen im Etat aufgerechnet würden, daran
hat bei der Verſtaatlichung der Bahnen Niemand gedacht. Nichtjede eratſe ung der Tarife bedentet, wie die Eriehrung zeigt,
eine Verminderung der Einnahmen oder Ueserſchüſſe. n den

immer nur ſolche, daß keine Rückſchrille nothwendig Einwand, daß in ſchlechten Zeiten die einmal fixirte Amortiſation
Schwierigkeiten bereiten könnte, erwidere ich, daß in ſolchen
e vorausſichtlich die Eiſenbahnen häufig keine Ueberſchüſſe
ieten würden und deshalb auch von der Verpflichtung zu einer

rtiſalige nicht mehr die Rede ſein werde. Wie der Wunſch
nach Tarifherabſetzung im Jntereſſe der wirthſchaftlichen För-
derung des Landes eine Begehrlichkeit nach dem Vermögen des
Staates von dem Regierungsvertreter genannt werden konnie,
iſt mir unverſtändlich.

Geh. S Schmidt erklärt, daß ſeine Aeußer
ung bezüglich der Begehrlichkeit der Tarifpetenten mißver-
ſtanden ſei.

Abg. v. Wedell-Malchow: Die gegenwärtige Aufſtellung
des Etats iſt im Ganzen zu billigen, wiewohl einzelne Poſten
auch mit in das Extraordinarium zu gehören ſcheinen. Ueber-
ſchüſſe ſind wohl vorhanden aber die Verzinſung iſt keine ſo
bedentende, daß man ſchon zu r übergehen
könnte. Jch habe das Vertrauen zu dem Miniſter, daß er da,
wo es nothwendig iſt, mit Ermäßigungen vorgehen wird. Es
muß ja auch anerkannt werden, daß in dieſer Beziehung ſchon
Mancherlei geſchehen iſt. Den einzelnen Intereſſenten gegenüber
muß aber ſtets das Intereſſe des Landes und der andern Berufs
zweige beachtet werden. Mit Tarifermäßigungen muß manauch deswegen vorſichtig ſein, weil eine Wiedererhöhnng bei

der Staatsbabuverwaltung faſt ausgeſchloſſen iſt. Man fürchtet
immer einen Wechſel der Einnahmen aus den Eiſenbahneu.
Aber ſie werden umſomehr wechſeln, je mehr man die Tarife
ändert. (Beifallt rechts.)

Nachdem Abg. Dr. Sattler die Forderungen des Abg.Hammacher befürwortet, wird die Diskuſion geſchloſſen.

Fs folgt die Berathung über Perſonenverkehr und
Verſonenktarife.

Abg. Simon (Waldenburg): Der Miniſter hat in Bezug
auf die Perſonentarife bereits viele re dterun r gewährt:
gleichwohl wird ſich noch manches auf dieſem Gebiet ermög-
lichen laſſen. Dem Vorſchlag Perrot's für einen einheittichen
Perſonentarif iſt ſ. Z. die Eiſenbahnverwaltung glücklicherweiſe
nicht gefolgt. Der Vorſchlag iſt aber von Engel neuerdings
wieder aufgenommen worden und ſollte näher unterſucht werden.
Es iſt nicht abſolut ausgeſchloſſen, daß ein Einnahmeausfall
dadurch entſteht. Die Ausgaben würden ſich aber gewiß ver-
mehren, obgleich Dr. Engel das nicht zugeben will. Eine be-
quemere Einrichtung der vierten Wageuklaſſe iſt zu empfehlen,
nur darf dies nicht durch Heraufſchraubung des Tarifs erkauſt
werden; augeſichts des s der erſten Wagenklaſſe ſollte
man ſie in den Lokal- und Perſonenzügen, wo ſie wenig ren-
tiren, abſchaffen. Durch e der Fahrgeſchwindigkeit
und Verminderung von Halteſtellen ſollte die Einrichtung der
Schnellzüge mehr gefördert werden. Der Miniſter würde da-
durch Dank in weiten Kreiſen finden. ß

Abg. Berger vertheidigt die früheren Privatbahnen gegen
die Vorwürfe des Abg. v. Limburg-Stirum, und empfiehlt eine
abermalige Prüfung der Vorſchläge Perrot's und Engel's.
Eine r ſei auch von großer ſozialer Bedeutung.
Der Arbeiter würde leichter ſeine Kraft da verwerthen können,
wo es am beſten und theuerſten geſchehen könne. Die erſte
Klaſſe in den Bummelzügen müſſe beſeitigt werden. Reduer
dankt dem Miniſter darauf im Namen der deutſchen Frauen für
die ren das Rauchen in den Kupees erlaſſene Verordnung.

Miniſter v. Maybach: Eine beſſere Ausnutzung der Per-
ſonenwagen wäre der Verwaltung ſehr angenehm, aber mitdem Gedanken, die Kupees vollzupfropfen, würden wir bei dem
Publikum ſchlecht ankommen. Mit der Vermehrung der Schnell
züge werden wir vorgehen, ſobald wir unſere Wagen und Lo-
omotiven haben. Es iſt unſer Wunſch, die Verbindung nach

Danzig, Königsberg Breslau, Halle, Frankfurt a. M. durch
Einrichtung oder Verbeſſerung von Schnellzügen zu erleichtern.
Unſer Perſonentarifweſen iſt mir gerade nicht ſehr ſympathiſch;
die Kontrole iſt ſchwierig und das Publikum iſt nicht damit
zufrieden. Aber unſer Suſtem iſt ein internationales. Der
Gedanke war, die einzuführenden Vereinfachungen zunächſt im
Deutſchen Reiche zu verſuchen und von hier aus ein gleich
mäßiges Syſtem für Mittelenropa zu ſchaffen. d dieſem Zweck
ſind wir mit den übrigen deutſchen Staaten in Verbindung ge-treten. Die finanzielle Tragweite der ſog. Zonenſyſteme ſir
unſere Einnahmen iſt ſehr zu berückſichtigen. Bis jetzt iſt dieſes
Syſtem nirgends eingeführt. Der Jnſelſtaat, unabhängig von
den kfontinentalen Syſtemen, wäre doch das geeignetſte Ver
ſuchsfeld. Was die Schnelligkeit unſerer Züge anbelangt, ſo
ſind ſie die raſcheſten auf dein Kontinent, mit Ausnahme der
engliſchen, ſoweit ſie von London ausgehen.

Abg. Graf Lirnm-Stirum will die Verdienſte der Pri-
vatbahnen gern anerkennen, es ſtehe aber feſt, daß die Jnter
eſſen des Publikums ihnen in zweiter Linie geſtanden hätten.
Auf das Engel'ſche Projekt könne er ſich nicht einlaſſen. Die
ſoziale Umwälzung wäre eine ungeheuere. (Sehr richtig! rechts.)
Wenn man die Arbeiter in die Lage ſetze, faſt ohne Reiſekoſten
den Wohnſitz zu ändrrn, ſo würden die ärmeren Landestheile
bald über völligen Arbeitsmangel zu klagen haben.

Die Abgg. v. Carlinski, Bachem und v. Beelow-Sa-
leske bringen Beſchwerden über ungenügende oder übermäßige
Heizung der Kupees vor.

Die Diskuſſion über dieſen Abſchnitt wird geſchloſſen. Um
4'* Uhr wird die Berathung auf Sonnabend 12 Uhr vertagt.

Kirche, Schnle, Miſſion.
Zur Frage der Berechtignungszeugniſſe für

den einjährig-freiwilligen Dienſt bemerkt die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung an leitender
Stelle:

„Weniger radical iſt ein Vorſchlag, dem der Miniſter ſeine
Sympathie nicht verſagte; er geht dahin, es bei den Reifezeng-
niſſen zu belaſſen, wie ſie eben ſind, und es der Militärver-
waltung zu überlaſſen, mit Denjenigen, die ohne ein ſolches von
einer höheren Anſtalt abgegangen ſind, Prüfungen vorzu-
nehmen. Die hierbei in Betracht kommende Zahl der Prüf-
linge, über 6000, wäre in der That ſchon eher zu bewältigen
und eine Entlaſtung der höheren Schulen träte doch ein, denn
der ger die Berechtigung zu erſitzen, würde mit einem

d t ſo Di urführ n a 2ultSchlage beſeitigt ſein. Die Einführung eines Zwiſchenexamens
nnch dem ſechſten Jahrescurſe würde den Vollanſtalken die
Prüfung von jährlich über 9000 Schülern auferlegen: die Schul
bebörden haben ſich für dieſe Einrichtung wicht ausgeſprochen,
es iſt dabei zu erwägen, daß ein eventuelles Nichtbeſtehen des
Zwiſchenexamens nach abſolvirter Unterſecunda ein Verbleiben
auf der Anſtalt nud dadurch eine Vermehrung der ingeigneten
Elemente unter den Schülern zur Folge haben könnte. Ein
weiterer Vorſchlag, den Auſtalten mit ſechsährigem Curſus die
Prüfung Der enigen zu übertragen, welche ohne Reifezeugniß
die höheren Anſtalten verlaſſen und das fragliche Zeugniß er
werben wollen, iſt wegen der überaus geringen Zahl derartiger
Schulen unausführbar. Aus den obigen Darlegungen iſt er
ſichtlich, daß die Unterrichtsverwaltung ſich gerade in dieſer An
gelegenheit unausgeſetzt bemüht, ein Beſeitigung der beſtehenden
Unzuträglichkeiten herbeizuführen. Soviel kann man, obwohl
die Frage noch nicht ſpruchreif iſt, ſchon heute erkennen, daß die
„Erſitzung“ der Berechtigung zum einjährigen Deenſt die längſteZeit gedauert haben wird. Wenn dieſe erſt einmal aufgehoben

iſt, dann wird anch- eine weſentliche Entlaſtung der höheren
len ſowohl als der Univerſitäten die wohlthätige Folge
ein.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Thenter.
Es iſt nicht zu verkennen, daß ſeit dem Kriege die

Reinigung unſerer Mutterſprache weſentliche Fort-
ſchritte gemacht hat. Man iſt mit Ernſt und Erfolg be-
ſtrebt geweſen nicht etwa blind alle Wörter fremder
Sprache zu beſeitigen, wohl aber an deren Stelle deutſche
zu ſetzen, ſoweit dies möglich war, ohne in Geſchmack-
loſigkeit zu verfallen. Wir meinen, daß es Pflichtjeder denſſch denkenden Perſon und Gemeinſchaft iſt, dieſe

ſonders der Stand der Jnriſten ſich dieſer Pflicht unter

ziehen muß, weil er berufen iſt, in Wort und Schrift ſich
an ſo viele Menſchen zu wenden, und zwar mit dem Er-
folge, daß ſeine Bekanntmachungen mehr angehört und
mehr geleſen werden müſſen, als die vieler anderer
Stände und Berufsklaſſen. c

In dieſem Sinne ſchreibt Herr Landger.-Rath Knibbe
in Halle a/S. in der „Zeitung der Anwaltskammer des
Oberlandesgerichtsbezirks Naumburg“: Der allgemeine
deutſche Sprachverein bezweckt „die Reinigung der dentſchen
Sprache von unmnöthigen fremden Beſtandtheilen zu fördern.
Er will Vermeidung jedes Fremdwortes für das, was
deutſch gut ausgedrückt werden kann. Die Sprache rein
und unverfälſcht zu erhalten, iſt ſchon um der Klarheit
und Deutlichkeit willen, Pflicht des Geſetzgebers. Unſere
Geſetze, ſelbſt die neueren enthalten noch viele entbehrliche
Fremdwörter, un verhältnißmäßig groß iſt aber deren Ge
brauch in den Lehrbüchern und in den Ausſprüchen unſerer
Gerichte. Möchte man nicht wenigſtens Fremdwörter ver
meiden, für welche das Geſetz, ſei es ganz ohne Zulaſſung
einer Auswahl, ſei es abwechſelnd neben dem Fremdworte,
den deutſchen Ausdruck ſelbſt aufſtellt? Es handelt ſich
hier für den Schreibenden ja gar nicht darum, Verdeutſch-
ungen zu erfinden, er hat nur das deutſche Wort
zu gebrauchen, welches das Geſetz ſelbſt an die
Hand giebt. Haben die Parteien nicht ein Recht darauf,
daß Gericht und Anwalt in der Sprache und in den Aus-
drücken zu ihnen ſprechen, in denen das Geſetz zu ihnen
redet

alliſche Lokalnachrichten vom 16. März.
Der Abdruck unſerer Originglnachrichten iſt unr mit vollſtändiger Auellengaungahe

geſtattet.
r. Herr Bilke, Jnſpektor der KnabenBürgerſchule der
Fraucke'ſchen Stiftungen, hat dieſe Stelle in dieſem Jahre 25Johre inne. Die ehenigligen Schüler deſſelben beabſichtigen,

aus dieſem Anlaß eine Feier zu veranſtalten und zu dieſer den
Jubilar, die Lehrer der genannten Schule ſowie alle ehemaligen
Schüler derſelben zu laden. Jn einer Verſammlung der hier
wohnenden früheren Schüler des Genannten wird das Weitere
beſchloſſen werden.

Jn der letzten unter Vorſiß des Herrn Pr. Heyer
ſtaktgehabten Monatsverſammlung des Gartenbau- Vereins
ſprach Herr Stadtverordneter Roſch über die geplanten An-
lagen auf der Peißnitz. Es wurde beſchloſſen, die Jnſel in
den nächſten Tagen in corpore zu beſichtigen. Die General
Verſammlung ſoll am 9. April Nachmittags 6 Uhr fattfinder.
Zu Kaſſenreviſoren wurden die Herren Hänſchel und Reiche
ernannt, zu Bibliotbekreviſoren die Herren Kaiſer und Mei-
necke. Herr Dr. Heyer forderte zur e an der Gar-
tenbanansſtellung auf, welche, wie in dieſer Zeitung bereits
mitgetheilt, vom Gartkenbau-Verein zu Magdeburg im Jun
dieſes Jahres geplant wird. Ausgeſtellt waren von Herrn

S Schroeter eine Gruppe getriebener Roſen in
Blüthe und ebenfalls blühend ein Odontoglossum Cervantesi,
eine ſehr hübſche und dankbar Orchidee, ferner von
Herrn Handelsgärtner Stein (außer Concurrenz) ein Helle-
borus hybidra (Chriſtroſe). Dieſelben werden in neneſter Zeit
bereits in mehrfächen Varietäten kultivirt ſowohl wegen ihrer
eigenartigen, langandauernden Blüthen, als auch des ſchönen
Habitus der Pflanzen wegen, die bei leichter Kültur ein ſchöner
Zimmerſchmuck iſt. Hr. Anſtällsgärin. Glück hatte ein Exemplar
der berühinten Roſe von Jericho zur Anſicht mitgebracht. Die
Roſen des Herrn Schroeter erhielten den erſten Preis. Als
Preisrichter fungirten die Herren Bräter, Glück, Schumann,
Charton und Meinecke.

Jm Stadtteater wird Herr Regiſſeur Emund Doß
auch in dieſer Saiſon eine Benefiz- Vorſtellung veranſtalten
und, zwar hat er zu dieſem Zwecke die Salingré'ſche Poſſe
„Reiſe durch Berlin in 80 Stunden gewählt, welche er nen
einſtudirt und in welcher er die Rolle des Rentier Bielefeld
ſpielen wird.

Jm Walhalla Theater finden heute und die folgenden
Tage eine ganze Reihe hochintereſſanter neuer Debüts ſiatt,
worauf wir die Freunde und Beſucher dieſes Theaters uoch
beſonders aufmerkſam machen.

r Das Grundſtück Königsſtraße 30 iſt durch Kauf in den
Beſitz des Herrn Kaufmanns E. E. Achilles hierſelbſt über
gegangenr Die Gemeindevertretung zu Lettin hat beſchloſſen, ein
neues Schulgebäude mit mehreren Klaſſenräumen und Lehrer-
wohnung zu errichten.

Jm Bezirk der Ober-Poſt Direktion Halle betrug
die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im Monat Februar
5743,20 in der Zeit vom 1. April v. Js. bis ult. Februar
d. Js. 73 731 .4 (819,20 .4& mehr als J Zeitraume des
Vorjahres). Jm ganzen Deutſchen Reiche belief ſich die Ein
nahme im Monat Februar auf 549 339,90 in der Zeit vom
1. April v. Js. bis ult. Februar d. Js. auf 6 301 659,60

108 437,80 .0).
Stylvoll! Schneidig! Pyramjidal! Jeder, der

die e Deviſe lieſt, denkt gleich an Oskar Fürſt, jenen unver-
gleichlichen Hnmoriſten, der z. 3. hier, wie überall, wo er ſeine
bekannten Concerte veranſtaltete, ſo großes und wohlberechtigtes
Aufſehen erregte. Oscar Fürſt wird nun vom Montag ab
ein auf 5 Abende berechnetes Gaſtſpiel im „Prinz Corl'“ ab-
ſolviren; es iſt wohl überflüſſig, über die Leiſtungen des Herrn
noch irgend ein Reclamewort hinguznfn gen. Bemerkt ſei nur,
daß Oscar Fürſt als Gaſt der Rudolf Förſter-Concerte bei
uns wieder erſcheint.

Geſtern Abend mit dem gegen 7 Uhr von Magdeburg
hier eintreffenden Zuge kam eine Frauensperſon mit einem
Kinde hier an, die nach Angabe der Mitreiſenden allerhand
unſinniges Zeng im Wagen vorgenommen, zu entkleiden
verſucht hatte ünd Vieles andere, was die Paſſagiere verhin-
derten. Sie war augenſcheinlich geiſteskrank, wurde hier aus
geſetzt und der Jrren- Klinik überwieſen. Sie hatte nach Merſe
burg reiſen und Verwandte beſuchen wollen; weiter war aus
ihr nichts herauszukriegen. t eAls diejenige Perſon, welche eine Anzahl hieſiger Ge
ſchäfte um Wagren, namentlich Cigarren beſchwindelt hat, iſt
def 20jährige Arbeiter Gutjahr von hier ermittelt und ver

aftet.

StadtTheater.

J Oberon.Frau Sthamer- Andrießen vom Stkadi-Theater in
Leipzig als Gaſt in der Partie der Rezia: Grund ge-
nug für uns, eine weitere Aufführung der bedauer-
licherweiſe in der bekannten fragwürdigen Geſtalt und
mit allen ſceniſchen Mängeln der Erſiaufführung dem Reper-
toir einverleibten Oper über uns ergehen zu laſſen. Die
Rezia der Frau SthamerAndrießen iſt uns ſchon von mehreren
OberonAufführungen in a pzig her als vortreffliche Leiſtung
bekannt. Die Partie guyfelt in der großen OcegnScene; durch
ihr Gelingen iſt der Erfolg der Rezia, zum Theil auch der
Oper überhaupt bedingt. So war denn auch geſtern vermöge
der ausgezeichneten Wiedergabe durch den geſchätzten Gaſt dieſe
Scene wieder die einzige Nummer, welche das Pulikum zu
erwärmen vermochte. Die auffallende Unſicherheit der Künf-
lerin im Dialog erklärt ſich daraus, daß ſie vor Leipzig her de
Wüllnerſchen Recitative gewohnt iſt. Der Regie fällt neuerlich
zur Laſt, daß ſie verſäumte, den Gaſt von der Anordnung derſceuſſchen Vorgänge auf hielser Bühne zu unterrichten. So
kam es denn, daß Rezia ſowohl das Schiff, als auch ſpäter
Abdallah und ſeine Leute von der umgekehrten Richtung ber z
erblicken angab. Eine arge Nachläſſigkeit nennen wir das

Beſtrebungen zu unterſtützen, und glauben, daß ganz be ſpätete Erſcheinen Pucks mit dem Wunderhorn im lehten e
Auf die Aufführung ſonſt nochmals näher einzugehen. wenn

wir Niemandem ankhüun.
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Geflügel- Ausſtellung in Halle.
(15. bis 18. r Rärz 1888.)

Das für die 10. Ecäueh lagen des ornithologiſchen

Cenktral-Bereins eingeſe r Preisgeri beſtehend aus dene e g Roi g augſehtwetg (für Großgen u rt en aus deburg und v inſ3Koppe aus Berlin (für Taubew, ſowie den Herren Wilh.

r eſſer aus St. (für Kanarien), und LehrerFoge W hier (für in- und ausländiſche Zier und Singne at folgende r 9 beſtimmt; in dieſer Zu
jammenſtellnug bedeutet 1. Erſter Preis, 2. Zweiter Preis,(E.) hrenpwls (L. A.) Lobende erkennt (A.) An
Wenn

A- Hühner und größeres Geflügel
1. Kl. Gelbe Cochins. I. und (E.) Marten-Lehrte,

2. Scheithauer-Gaumnitz, (L. A.) YeadonWittenberge, lenZiring am, Paſtor jerendt- Ottersleben, (A.) Yardley
Birminghai am, WiltſchReichardtswerben.

Anders farbige Cochins. 1. und 2:. Marten-
Lehrte, 1. Scheithauer-Gaumnitz, 2. und (L. A.) Dardley-Vir
mingham E. A) und Et. Ohms-Halle, (L. A.) Thiele-
Popri c Helle Brahmas. 1. Marten-Lehrte, 2. Ortleppded (L. A.) Bondick-Waidmannsluſt, Hardſey -Bir

ingham4. Kl. Dunkle Brahmas. 1. und (E.) Dardley-Bir
minghau 2. BondickWaidmannsluſt, (L A.) Müller-Chemnitz,
Marne hrte.

Wenn Thouißen v 2, Feldmanuh i Hahn-Greppin, (A) Meyer-Calbe a. S.,
r6. c Wont o (E.) h WBonne slo HofmannBurgſtädt und

3 ms-Halle, hlihte Steinhagen, 2. Reber tH
alle,Marten-Lehrte,

H al
BültemannGerlebogk, Heine

O WVyandotte. 1 und (E.) Barth-Laugenderf, (L.
A.) s Canitz-Grimma, Pinckert-Oſchatz, (A.) Kau
mannVerlin, HerrmannOf

1. Marten-Lehrte,8, Kl. an ahe Ah gegeng. r r burg, (A.) Lucke-Hall
önix. 2. Marten- Lehrte, (A.) Blosfeld-volſe Wege i

0. Kl. e 2. Yardley- Birmingham.i. Kl. Andaluſier und Finor k a. 1. Schultz-Lübeck,
2. und, (L. A) Riehaus-Gütersloh, 2. MartenLehrte. (V. N.
ScheinbanerGgumnltz.

W 1. Marten-Lehrte, 2. Yardley Bir-wie L. A. 9 aumann-Halle.
Kl. Ia Fleeche, ör ève- coeur und Houdan.gen -Gütersloh, Naumann-Markkleeberg, 2. Canitz-Grimma,

Seor Köhler- Nordhauſen (L. A.) Linſe- Dippoldiswalde,
Marten-Lehrte.

14. Kl. Engliſche Kämpfer. 1. Dreves- zBraunſchweig.
2. und (L. A.) Kohl-Gr.-Lobcke, 2. Marten-Lehrte, (L. A.) Ye a
den Wilt berg hrdieveVirmiinghan

Kl. ilber- und d-Paduaner.Di „(E.) und 95 Hoffmann- Eisleben ch
Kohl-Halle (2), runeberg Giebichenſtein-16. Kl. er ge de 1. Stock-Güters-
loh, 2 Hoffmann-Eisleben, (L. A.) Dreves r (2).Kl. Holländer. 1. dine Noch 2. Dreves-Braun-riß 2). (S. A.) MartenLehrte.

18. Kl Hamburger S r und Goldſprenkel.
1. und (E.) Vauterbac n 2. Yardley- l ningha m,(L. le drete der Vogler- Halle.

und Silberlack. 1.Kl. Hambur Gold-Heller -Altgarmsſiel, 2. on nene Uelze-Liſt.
20. Kl. Hamburger, ſchwarz. 1. Lauterbach-Lichten-berg, 2. „KroßmannGroßrö b (L. A. VoßLüdenſcheid,

Hardteh gern (A. Lüdenſcheid.Kl. Re bhn nfarbige Jtaliener. J., 2., (E.)See ge ieh enſtein, be A.) HahuGreppin, Spin
deldreher-Arnsberg, (A.) Heinrot -Eisleben, Ph. v. aihuſius
re LinſeDippoldiswalde, Hammer Halle

egel- Halle
22. Kl. Andersfarbi de (L. A.) Tapken-Bremen, Hutter-Lübeck, (A.) MedereCal Calbe a. S. Gerling-Arns-

berg, Ph. v. Nathuſins-Althaldensleben.23. d d Dfutſche Hühner. 2. ſoppe Berliu, (A.) Eick
hoff rer rs

Bantaäm, Gold und Silber. 2. und (E.)zehn (L. A.) Spitzenpfeil-Michelau, Marten-
Lehrie. s m

antam, ſ,chwarz und andersfarbig. 1.gute St an Scheitha r-Gaumnitz, 2. Naumann-
A. Vondick-Wai nannsluüſt, Voigt-Volk-

marsdorf etzger-Halle (2), (A.) Wartze- Halle, Zſchim-
er L ſſen.

26. Kl. Bantam, japaneſiſche. 1., und (E.) Walter-
Halke, 2. KohlHalle, L. A.) Carl-Halle, (A.) Plaul-Oech ich ScheithauerGaumnitz.

Zwergkämpfer. 1., 2., (A.)wiughan, 1., (L. A.) Dreves- Braunſchweig
Pindaſg röpenhaſa, (L. A.) Marten-
Hartenſtein, (A.) Kohl-Gr.-Lobecke.

28. Kl. Diverſe und Krenuzungen.
Güters loh, 2. Marten-Lehrte, (A.) Huhle-Pulsnitz.

29. Kl. Peking-Enten. 1. und (E.) Schmeil-Dieskau,
2. Marten-Lehrte, A.) Gruneberg- Giebichenſtein (2),
deldman- Ammendo
9 30 Kt. Rouen- und andere Enten. 1. Marten-Lehrte2. Koppe-Berlin, (L. A.) Rademacher- Herjgrd (2), Schaer-

kenien. von Nathuſins-Althaldensleben, NaumannMaärkklee
berg, MrlengLehrte

(E.) und (L. A.) Naumann-Markkleeberg,

Yardley-Bir-
2., (L. A.), (A) (2)Lehrte (25, Tautenhahn

1. Wulfhorſt-

1. Kl. Gänſe.(L. 5 Braune-Hergersdorf.

32. Kl. Truthühner. 1. Herrmann- Leipzig. 2. von
Nathuſins- n t (L. A.) Sparboth-Rötha.

33. Kl. Pfanen. Pauly-Halle, (L. A.) Nebert-
Halle.

B. Tauben.
34. K. Römer und Montauban. 1. Loetzſch-Küſtrim

2. Siede-Egeln, (A) C. Zrine99 tie
35. Kl. Modeneſer. 1., 2 (L. A.) (3) W. König-

Halle, (L. A) Marten-Lehrte.
36. W Malteſer. I. Marten -Lehbrte, 2. M. ZiegerOſchaß, 2. Hauſchting-Kamenz i. S., (L. A.) Rätzinger üht

dorf, (E.) Hofmann-Burgſtädt.
37. Kl. Deutſche Bagdetten. 2. Frau Blümel-Pots-

ham n F. Siede- Bagdett Weos esranzöſiſche Bagdetteun. 1. und auatte z Wälter-Halle, (L. A.) Köhler-Cöthen, (A.)
dis Halle, Vranne- Poryertderfe
39. Kl. Carrier. T. 2., (A.) SiebekingOberbehme, (A.)

StodtLangendreer.

40. Kl. Engl. weiße Kröpfer. Weißenfels,
Boe Iruneberg2. Ohms-Halke, (L. A.) Kobl Halle

le Sieler-Naundorf, Schöbeg. Kl. En l c und et Kröpfer.
(E.) u. Ohms-Halle, (L. A.) Spannuth-Ham-J Siebeking

42 und gelbgeherzte alter1, 2. Kl. Engl. roth-
2. (L. A. Ohms-Halle, (L. A.) Yardley- Birmingham.g i Kl. Franzöſiſche Kröpfer. 1. Paſtor Berendkt-

l. “Ottersleben, 2. Huth-Deſſau, (L. A.) Sieler-Naundorf.
4 Brünner und Prager Krövpfer. 1. Siebeking-Oberbehme, 2. Feldmann-Ammendorf, (L. A.) Feldmann-Ammen-

orf Schöbe- -Halle.
g K. olländer Ballon-Kröpfer.pt. an 5 F. Ohus in Halle.)

L. A.) Paſtor BerendtKl.-Ottersleben.wo i. Kl. Holländer Ballonkröpfer. (Taube garantirt
m F. Ohms in Halle.) 1. und (L. A.) Ortlepp-Magdeburg,
behmne Paſtor Behrendt-Kl.-Ottersleben, (L. A) Siebeking-Ober-

7. Kl. Deutſche und. Holländer Krö

(Tauber garan-
1. und (L. A.) (2) Ortlepp-Magde-

L. pfer. 2. u.e erinVünde, (L. A.) Winter Weißenfels Siebeking-

len e e merz Hall.wert
eiße Pfautauben. 1. StödtLangendreer,a h Frau Blan el Woteden Dondez- Aachen,

O. Blau-Halle.Andersfarbi, e Pfautauben. 1., 2., (L.
A.) (2) H. 'Blan-Halle

51. Kl- Pfauntauben mit f und weißem
S 2. Stodt-Langendreer, (L. A) und (A.) Schöbe
W e Kl. Perrücken, ert. 1. und

(E.) Raruhn-Berlin, 2. Kohl-Halle, Kohlig-Halke,A.) Siebeking-Oberbehme, Kobtigesalle. Schöbe-
8 alle, Marten-Lehrte.

53. Kl. l a re r 1. und (L. A.)Schöbe- Halle, 2. O. Blau- Halle.54. Kl. Perrücken, rotb h gäekhne 1. NaruhnVBerlin, 2. ind (L. A.) Siebeking Ober
ehme t A.) Yardle irre am.9 l. Perrücken augemöncht: 1. Ohms-

a 56 Kl. Egyptiſche Mövcheu. h(L. Walter- -Halle, Dondez Aachen, (A.) Schöbe-
l

7. Kl. r i dir Pövchen. 1. u. 2. Kohlig
e

weiß und geti

irrt e 1. u 2. Hammer-Halle,
Wartze-Halle, (L. A.) Meßger Halle artendons (A.) Metzger- Halle.
9. Kl. Bern 1. und (A.) Kohl-Halle, 2wehegt Wlte (L. Matt es-Berliu.
0. Kl övchen deutſ Tr einfarb 1. und
rn 2. Zipprich-HaBlau- Halle61. Kl. övche e e ezeichnet. 1. und(A.) Metzger- Halle (E.), (L. u und e Wie

Waidmannsluſt, 2. und Rudolph-Halle, 2. Naruhn-Berlin, 2. (E) u. (L. A.) Speck-Halle, Steine
Halle.

62. Kl. r e langſchnäbelig, e2) Dreves- raunehweig 2. Sveckenbach
i

und Tiger. 1.Lüdenſcheid, irre t nter-Weißenfels,Coigg gen. Blau-Halle, (A. eins eid.
Tümmler, langſchnäbelig, Weiß-ſchwang und Weißſchlagweißſchwanz 1. Fiſcher

Magdebgra. Zi A.) lau- Halle.ümmler, Bärtchen. 1. und 2. Dreves-Braun-t und (L. A.) Marten-Lehrte, (L. A.) Schüler
Halle, Schöbe-Halle, (A.) Sohſt-Halle, Schöbe-Hat Hagſe- Halle.65. gt Tümmler, Elſtern, 1. Matthes-Berlin, 2.

r e (L. A.) Dreves-Braunſchweig, Sauerbier
m Fricke-Buckau, Siebekiug-Oberbehme (2).Zünnten, kurzſchnäbelig. 1. Frau Blü-

mel 2. Stock Halle, Rudolp Hal e, (L. A.)Mariengeörte. Yardley Birmingham (2).
7. Kl. Königsberger Gelb- und Braunköpfe

voeg
8. Kl. t J diverſeSt a Halle, (L. A.) Lange-Pankow, St o

69. Kl. Trommeltauben, bucchari
70. Kl. 1. Pintor er Siede ad und (L. A.)

Kohl-Halle, 2. und (A.) Blau-Halle, SaalmannWerdershauſen, gar -Halle, (A.) Fehde
71. Kl. Schwalbentauben. 1., 2. und (E, Schierz-

vacat.

2. Ohms-Halle, (L. A.) und (A.) Winter-
Weißenfels, (L. A. C. Heine- Halle, (2) A. Gutmann-
Naſſeböhla.!

72. Kl. Gimpel. 1. e in s (2), (L. A.)(2) und (A.) Schachtzabel-Halle, (L. A.) rau Blümelre (A.) Kohl- Halle (2), RabingerMuhi orf, Sohſt-
g. Weißſchwänze. 1. Dietzſch-Bernsdorf, 2. Marten-Lehrie, (L. A.) Ohms- Halle.

74. Kl. Pfaffen u. Mönche. 2. nd (L. A.) Hammer-

Koppe-
Halle, A. Vogler-Halle, Steinbeiß- Halle.7 Mond-, Star und Fall hen
Berlin n Hartenſtein, S. A.) Kohl- Saute
Winter Weißenfels.

76. Kl. Luchstauben. 1., 2. und (E.) Brauue Haxpers
dorf, (L. A.) Hammer-Halle, Vgeler Halle, Siede Egeln,
(A.) Hammer-Halle, Heine-Hall77. J Andere bisher nicht genannte
Tauben. und (E.) Dietzſch Pernsdorf, 2. Frau Blümel-Potsdam, Koblwalke, (L. A.) Mestzger-Halle, todt-Langen
dreer, Schöbe-Halle, Sieler-Naundorf, Zeidler-Hauswalde.

77a. Kl. 1. und (E.) Paſtor Berendt Kl.-Ottersleben, 2.
Banmqun-Halle, Kohl-Halle, (L. A.) Sohſt-Halle, Dondez
Aachen, Teichmann Merſeburg.

C. Andere Vögel.
78. Kl. Kanarien. 2., (E.) u. (L. A.) (2) Schöbe-Halle,2. (2) und (L. A.) (3) Th. Pradke. Werſebarg 2. und (L. A.)

Stein- Gleb(henſen, (L. A.) Carl-Halle, Walter- Halle.
79. Kl. Jn- und ausiändiſaſe Sia und Ziervögel.

1. Riſius-Bremerhaven, Tautz-Halle, (E.) Herrmann-Oſchatz,Riechers-Halle, Walter- Halle (L. 4A.) Lucke-Halle,
Trautmann- Halte, Weider- Dalherda, (A.) Lucke-Halle,
Frau Blümel-Potsdam.

Zur Hühner-, Tauben- und Vogelzucht dienliche
Gegenſtände u. ſ. w.

80. Kl. 1. Tautz-Halle, 2. Herrmann-Oſchatz, (L. A.) Korzilins- r Ehrenfeld, Th. Schmidt-VBerlin.
Schluß der Redaktion ſtand die Vertheilung der Club-medailen noch aus.

Farben-

Kupfer.
Dem Mining-Journal wird aus London den 8. März

über Kupfer geſchrieben: Nach Eröffnung der Börſe am letzten
Montag wurde es bald klar, daß das Syndicat dem Markte
ſeine Puterſtu tn volſtändig entzogen halte, und es machte
ſich ſofort ein ſcharfer Rücgang der Werthe bemerkbar; dieſev hßn machte jeden 2 weitere Fortſchritte, bis endlich
KaſſeMarktPreis für G. M. R.'s 55 erreicht hatte. Dasim Laufe der Woche an den Mit geworfene Quantum Kupfer

iſt nicht bedeutend geweſen, und dieſe Thatſache, ſowie der Um-ſtand, daß die BaiſſeSpekulanten kauften, weil ſie glaubten, ſich
ihren Nutzen ſichern zu müſſen, verhinderten einen rapideren
tgans. Am Moutag wurden Geſchäſte zu 70 Kaſſe ab ä
ſchloſſen. Am Dienſtag wurden S 52 geceptirt, und zwarLieferung zu irgend einer Zeit im Laufe des Jahres nach Woht
der Verkäufer; der Kaſſa Preis war S 68.51. Am Mittwoch
fanden Umſätze zu 4 65 ſtatt; der Schluß-Verkäufer-Preis war
E 64. Am Donnerstag wurden einige Geſchäſte zu S 60 Kaſſe
abgeſchloſſen; dann ſtellte ſich der Verkäufer- Preis auf 4 59 151.
Freitags waren die Preiſe, zu denen Geſchäfte geſchloſſen wur-
den, noch niedriger der KaſſaPreis ging von S 57 auf
S 55, der Preis für Lieferung Ende April und an Maiauf S 51 bis S 52 zurück; zuletzt waren die niedrigſten Notir
ungen die Verkäufer- Preiſe. In raffinirten Sorten entwickelte
ſich jeden Tag ein mäßiges Geſchäft, und es kauften die Con-
ſumenten ihren dringendſten Bedarf zu Preiſen, die ſich bis
herunter auf etwa S 60 für tough und best selected bewegten
Ohne Zweifel ſind die Conſumenten ganz ohne Vorräthe, und
es wird deshalb eine bedeutende Nachfrage erwartet, ſobald das
Vertrauen zurückgekehrt ſein wird. Mit Knupferfabrikaten ſteht
es ebenſo, und die niedrigeren Preiſe ſcheinen bereits Veran-
laſſung zu etwas beſſerer Nachfrage gegeben zu haben. Schmelz-Material iſt zu weit niedrigeren Preiſen offerirt worden aber
es ſoll ein Geſchäft nicht zu Stande gekommen ſein.

Judnſtrie, Handel, Finauzen.
Die heute Mittag hierſelbſt ſtattgefundene Generalverſammlung der Sächſiſch-Thüringiſchen Aktiengeſell-

ſchaft für Braunkohlenverwerthung zu Halle a. S.
genehmigte die Vertheilung einer Dividende von 7 und
wählte die ansſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrathé wieder.

lle, (L.A. öden

2. An e

Die geſtrige r rin der aäg erſchenMaſchinendan- Aktiengeſellſchaft n an u rlaſſung zur ar aglicheg ne hlung 9 mwand Stamm Prioritäten einen Cotipronmi ine
zwiſchen den Vor gan des r r und der eGruppe an, und zwar ſollen in den erſten 14 7 50, in dennächſten und a nach den Beſchlüſſen des Aufſichtsrat e
mindeſtens 60 auf die Stamm-Actien zugezahlt werden.
ſo geſchaffenen Stammprioritäten e t denrn vom 1. Jp 1889 ab gleiche Rechte. Even
tuell in e hre an 6 fehlende Beträge ſollen auf dennächſtjähr Wbendenchäin nachgezahlt werden und ſollen
dieſe Rü ände vor den bis 30. Juni d. J. auf die alten Prig,
ritätsactien wahrſhaniich rückſtäudig eibenden 40 d
Priorität haben. Ueber die rückſtändigen 40 ſollen nach Be

ſchluß des Aufſichtsraths eventuell rn nlieferung desDividendenſcheins per 30. Juni 1889 Conhſcheine ausgeſtellt

werden, die jährlich aus dem über die 6prozentige Verzinſung
auf die Prioritäts-Actien ſich ergebenden Ueberſchuß mit 3
durch Auslooſung getilgt werden.

Gerichtszeitung.

urtheilte heute den berüchtigten Polizeiſpion Blau-
färber ichzuggn wegen wiſſentlich falſcher Denun
cigtion zu 2 Jahren Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt.Wichmann datte zwei Ottenſer Bürger bei der Regierung in

Schleswig des Hochverraths beſchuldigt, indem er angab,dieſelben ein anarchiſtiſches Attentat auf Kaiſer Wilhelm
gelegentlich ſeiner Hamburger Anweſenheit beabſichtigt hätten.

Daleſ ger r i
den 15 März 1889.RNohzucker. Die zu Anfer der Wege l erbige

Stimmung machte bald einer feſten Tendenz die
Raffinerien wieder größere Kaufordres a d haben
vie Preiſe erneut einen Aufſchlag von 0.50 über vorwöchent
liche höchſte Notiz gewonnen.

r hieſigen Bezirks: 34,000 Sack.
Raffinirter 3nge7 bewahrte unverändert ſeine feſte Hal

tung, doch waren die Umſätze nur beſchränkt, da die zweiteHand vielleicht vielfach mit Realiſirung früherer billiger Ab
ſchlüſſe vorgeht.

J 7 uncker per 100 Kilo. Granniadetzucker incl.gryſett zZucker I. incl. über 99,5 incl.über 980 Kornzucker 96 exel. Lieder teg
9290 40.09 40.40 do. 88 excl. 37. 50—88.40 Nach
producte 75 Rendement excl. 28.00—32,00

Naffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter

0

Hand. Raffinade ff. excl. do. el. 61,00delis ff. re do. u. excl. Würfelzucker I. incl.
Kiſte Patent Würfel 65,00 Gem. Raffinade I.
Se do. do. II. incl. a Gem. Melis I. incl.5750 do. do. II. incl. 56,50-——57 Farin Melaſſe zur
Entzuckerung excl. Tonne 66,20 do., Brennereien
excl Tonne

Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner (Fondebörſe.

Berlin März 1889.Diskonto-Commandii- u. 239,75. Mainz-Ludwigshafener

E.-Aktien 114.90. 49, Ungariſche Goldrente 8490. 45Kuh Anleihe v. 1880 99.70. ranzoſen 102 60. Oeſterr.
EreditActien 162,50. Tendenz: Ruhig.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen April-Mai 189. Sept,-Okt. 187.Roggen: April- Mai 150. Juni Juli 15

152. Matter.Gerſte: loco 120 à 197.
Hafer: April-Mai 141.25.
Spiritus: 70er loco verſteuert 32.90. April-Mai 31.90. 70er

Auguſt-Sept. 33.40. Feſt.
Rüböl: loco 58. April-Mai 57.90. September- Oktober 51.99

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Wetter am 17. MärScharfer Wind, meiſt heiter und wen kalt.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Peſt, 15. März. Der änläßlich der Märzfeier ver

anſtaltete Studentenzug iſt ohne ernſten Zwiſchenfall
verlaufen. Vor den Klublokalitäten der Unabhängigkeits-
partei wurden Reden gehalten, worauf die Statue des
Dich Petöfi bekränzt wurde.

Brüſſel, 15. März. Zwölfhundert Arbeiter über-
fielen in der verfloſſenen Nacht die Spinnerei Agache
in Perenchies an der bvelgiſch- franzöſiſchen Grenze und
plünderten dieſelbe aus. Eine Escadron Jäger aus Lille
ſtellte die Ordnung wieder her.

Rom, 15. März. Jn Betreff der Meldun
dehnung- der italieniſchen Protektion auf, as Sultanat
Oppia in Zanzibar theilt die „Riforma“ noch mit, daß
Jtalien deshalb vorgegangen ſei, um das Land nicht in dieHände einer anderen, e en die Rechte der er Be
völkerung weniger nachſic chtigen europäiſchen Macht fallen zu
laſſen. Jtalien werde daſelbſt vorausſichtlich eine Kohlen-
ſtation errichten,

Paris, 15. März. Mehrere Abendblätter melden,
die Hausſuchungen bei den Mitgliedern der
Patriotenliga hätten für die Boulangiſten ſehr be-
zaſtendes Material geliefert. Die „Nation“ will

laus Sept Ockt,

über die Aus-

Sonntag den 17. März. Beginn 7 Uhr.184. Vorſtellung. (140. Abonu. Vorſtellung. Gelbe Arten

Hans Heiling.
Romantiſche ler in 3 Akten und einem Vorſpiel.

Muſik von H. Marſchner.
Perſonen des Vorſvpiels:

Die Königin der Erdgeiſter C. Lißner-Goldſticker.
Jhr Sohn Oskar Moor.Erdgeiſter. Gnomen. Kobolde. Zwerge.

Ouverture.
Perſonen der Oper:

Die Königin der Erdgeiſter C. Lißner- e dſlcker.
Hans Heiling Oskar Moor.Anna ſeine Braut Ottilie Ottiker.Gertrud, ihre Mutter. Louiſe Schaffnit.

n Conrad, burggräflicher Leibſ chüb Raimund Czerny.
Keban der Schmied Georg Schaffnit
Nicolaus, der Schneider Max Neubert.

Bauern. ErdgeiſterSpielleute.
Gnomen.

Schützen.
Zwerge.

S
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Hamburg, 15. März. Das Altonger Strafgericht ver
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wiſſen, unter auderm ſei ein Plan betreffs Ueber
rumpelung der Kammer beſchlagnahmt worden, was
aber noch der Beſtätigung bedarf. Geſtern Abend
hatten der Generalprokurator, der Polizeipräfekt und der
Unterſuchungsrichter eine Konferenz.

Petersburg, 16. März. Einer Blättermeldung zu
ſag ging der Dorpater Univerſität ein Ukas zu, betref
end die Reorganiſation der juriſtiſchen rn dabei ſoll

die ruſſiſche Sprache die ausſchließliche Vortragsſprache in
dieſer Fakultät werden.

Tages-Kalender für Sonntag 17. März:
Wuſrum der Prov Sachſen für heimothl. Geſchichte u.

rn vmskunde: v. I1I--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Dom-
aſſe. Städtiſche unnſtſawmſnng im Aichamt von 10
is 6 Uhr. olksbibliothek: Vm. 1112 im Rathhaus.

Kunſtgewerbe- Verein: Leſezimmer und Bibliothek im
Wagge, Gebände part., links, Vorm. 10 bis 12 Uhr.
Kaufmänn. Verein: Vm. 11 Vorſtandſitzung. auf Verein
„Frohſinn“: Ab. 8 i. Café David. Geſang-Verein Heleng“
Gemiſchter Chor) „Kunzes Reſtaurant u 14. Geſell
chaftsUnterhaltungs Abend 3--11 Uhr. Turuverein Kle“:

Vereinsabend mit Damen in „Wilke's Reſtauxant“. Verein
Aphroditig im „Altenburger Hof. Verein Einigkeit: Geſell
ſchaftsabend im „Reichskanzler“ 8 Uhr. Chriftliche Mädchen-
Herberge, Marthahaus, Gottesackergaſſe 2..
e e

Achtung vör Fälſchungen! Egeln (Rbz. Magdeburg).
J beſtätige hiermit, daß mir die Apotheker Richard

randt'ſchen Schweizerpillen gegen ein gichtiges Kopfleiden ſehr
gute Dienſte geleiſtet haben. Jch bin 15 Jahre gichtkrank und
änzlich arbeitsunfähig. Die letzten drei Jahre traten die
chmerzen im Kopfe ſo heftig auf, daß ich fortwährend ärztliche

Hilfe in Anſpruch nehmen müßte. Nachdem ich die Schweizer
pillen 4 Wochen gebraucht habe ſind die Kopfleiden gänzlich
geſchwunden. Daber unterlaſſe ich nicht, die Schweizervpillen
jedermann auf das Wärmſte zu eipfehlen; jedoch iſt beimEinkauf derſelben darauf zu achten daß man auch die ächten

Richard Brandt'ſchen erhalte, da bereits viele Fälſch.ngen der
ſelben exiſtiren. Achtungsvoll Dorothea Meyer Barfüßerſtr.
128. (Unterſchrift beglaubigt.) Man ſei ſtets vorſichtig, auch
die ächten Apotheker Richard Brandl'ſchen e s und
keine Nachahmung zu empfangen. Die Beſtandtheile ſind außen

auf jeder Schachtel angegeben. [9187
Veuces befre Ves F

Braut-Ausstattungen.
Wohl alle unſere Leſer wiſſen, daß wir dem Geſchäſtshaus

Anna Wollen in Leipzig ſchon manche ſchätzenswerthe
Neuerung auf merkantilem Gebiet zu danken haben und daß
daſſelbe jeder Zeit voran iſt, wenn es heißt, an die Stelle v netwas ſchlechtem Veralteten etwas beſſeres Neues zu ſetzen.

Mit der vorjäh igen Eröffnung ſeiner großartigen Geſchäſts-
localitäten, den angenehmſten und ſchönſten in ganz Deuntſchland,
hat das Kaufhaus Folien bekannter Weiſe als ein großes
Specialgeſchäft für ſich eine Abtheilung für Leinen W e iss-

Bedingungen zum Verkauf.

Starke und Leiohte Pferde
ſind angekommen und ſtehen preiswerth unter n

923

wanren u. Aussteuer An e welche gleich den übrigen
Geſchäftszweigen unter ſachkundiger Leitung blüht und gedeiht.
Das iſt bei den geſunden Grundſätzen des Hauſes ja wohl be-
greiflich, wird aber um ſo erklärlicher als der Hauptpunkt, bei
dem Vertrauensartikel Leinen uur alt- und beſtbewährte
Fabritate vaterländiſcher Jnduſtrie bei billiger Preisſtellung zu
führen, in erſter Linie berückſichtigt wird.

Das Neue von dem wir nun Eingangs ſprachen, beſteht
darin, daß bei Ausſtattungen oder überhaupt Wäſche Anfertigung
die Löhne derartig niedrig angeſetzt werden, daß ſie gerade die

Selbſtauslagen decken. ßEs wird hierdurch der beſondere Vortheil geboten daß
unter kundigſter Leitung und nach den beſten Schnitten und
Modellen die Wäſche und Ausſtattung ſich billiger ſtellt als wie
eine unter den bekannten Unannehmlichkeiten und Beſchwerden
im Hauſe gefertigt. Und wie ſchwer dieſer Vortheil wiegt
werden alle jene Mütter gern bezeugen, welche ſchon in dieſer
Angelegenheit zu thun gehabt haben.

Der von dem Gefchäſtshaus FVolich (oſtenfrei zu-
geſandte Prachtkatalog mit ſeinen hunderten von Abbildungen
bietet eine bequeme Handhabe zur Berechnung der Ausſtattungen
auf Grund verſchiedener ausſührlicher Zuſammenſtellungen von
den allereinfachſten bis zu den hochelegänteſten. Die Umſchlag
ſeite des neuen Katalogs ziert eine prächtige in Vogelſchanu-
manier ausgeführte Anſicht der Stadt Leipzig mit den Haupt-
verkehrsadern der Pferdebehnen Bahnhöfe, Hotels, Reſtau-
rants Sehens würdigkeiten u. ſ. w. ſo klar und überſichtlich
ausgeführt daß ein der Fremde, ohne Le i e hen zu
haben, ſich in Keinparis bald heimiſch fühlt. [9181

Familien-Unchrichten

Veriobu: Frl S voSchmeling-T rin shofen Kloſtergut Offleben Coſel). Hrl Lizze
Krieger mit Hrn. Direktor Karl Großſchupff Hannover Sälz-
gitter). Frl. Klarg Schiefenbuſch mit Hrn. Wilhelm Olgemann
Köln a, Rh. Unua i. W.). Frl. Gertrud Beumelburg mit
Hru. Oberlehrer Bernhard Schmidt (Niederlößnitz Wurzen).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Amtsanwalt Liedtke (Magdeburg).
Hrn. F. W. Beye (Bodenwerder). Hrn. Wilhelm Wenke
(Hannover). Hru. Rechtsanwalt Keßler (Burg b. Paadehurg
Eine Tochter: Hrn. Albrecht Korn (Louiſenthal a. Saar
Hin. Lihrer Lexow (Sthwerin). Hrn Dr. med. Habermaas
(Stetten i. R.). Geſtorben: Fran Hotelbeſitzer Bertha Bach,

eb Lehmann (Nimptſch). Hrü. Geh. Ober-Baurath Bureſch
Tochter Luiſe (Hannover). Frau Amalie Stroomann, geb.
Jſpingrath (Hagen i. W). Frau Mathilde Deutſch, geb. Hielſcher
(Liſſa i. P.).
e

Amtliche Bekanntmachungen.
Der Gemeindevorſ. eher Güstel in Schwoitſch iſt an Stelle

des krankheitshalber vom Amte zurückgetretenen Gutsbeſitzers
Zeising zum Vertrauensmann für Unfallverſicherung der
land und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter im 78. Vertrauens
manns-Bezirke (Gemeinde Schwoit'ſch) gewählt worden.

Halle a/S den 5. März 1889.
Der Kreis Ausſchuß des Saalkreiſes.

C. v. Mrosixhk.

Sämmtliche Arbeiten, ſowie Lieferung
der Materialien zum Neuban eines
Schulhauſes nebſt Lehrer-Wohnung ſoll
auf das Mindeſlfordernde ver eben
werden. Hierzu Termin Mittwoch d.
27. März, Vorm. 10 Uhr im Gaſt-

Toni Brandes mit Hrn. Se Lieut. von

2

e

Steckbriefserledigung.
Der hinter dem Arbeiter Karl Joseph Steſnig aus

Molmeck und dem Handarbeiter Karl Hermann Weber
aus Heiligendörf am 5. März er. erlaſſene Steckbrief iſt

ledigt.wen Halle aS., den 14. März 1889.
Königliches Landgericht.
Der Unterſuchungsrichter.

Steckbriefserneuernug.
Der hinter dem stud. agr. Dr. phil. Ernst Waht inuann

aus Budapeſt am 28. Mai 1888 wegen Zweikampfs ertaſſene
Steckbrief wird hierdurch in Erinuerung, gebracht.

Halle a. S,, den 12. März 1889.
Königliches Landgericht.
Der ünterſuchungsrichter.

karte VereinSonnabend, den 16. März, Abends 8 Uhr
Versammlung im „„Gambrinus““-

Th. Meinechke,
m

m

9192]

Domkirchenechor.
Am Montag Abend 8 Uhr Uebung in der Domklfrehe,
e

Familien -Nachricht.
Geſtern Abend 29 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem Leiden

mein lieber unvergeßlicher Mann, unſer guter Vater, Schwieger

nd l roßvater
Herr franz Steiniger

im vollendeten 77. STiefbetrübt widmen dieſe Trauernachricht allen Freundeg
und Bekannten

Die Hinterbliebenen
Schkeuditz, den 15. März 1880.
Nach Gottes nnerforſchlichem Rathſchluß W nach

kurzen Leiden plötzlich heute Abend um 8 r mein
Mann unſer guter Vater Schwieger und Großvater,

er Reutier
Herr Theodor Heyne,

tiefbetrauert von den Hinterbliebenen.
Deutleben, den 15. März 1889.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 19. d. M., Vormittags

10* Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.
cm m3]J]

Berlag ver Akliengeſellſag, auf Halliſche Zeilung“ zu Haße
Vernniworitliich: Chefredakleur r. Richard Hameleuiüelon und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Rachbezeichneten Re»

dafteur Dr. Ewald Schulze je Lokales, Provinzielleß, Theater und Mußſtk,
L. Lehmann jür ven Rörſen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Kalle.

Tie Redaklion iſt geöffnet von 5 Uhr Morgens an Ter Chefredaltenr
iſt zu ſprechen Vorm. 16— Uhr und Nachm. zwiſchen 1--2. Am beſten
wendet man ſich ſchriftlich an denſelben Redoftenr Schulze iſt zu
ſprechen Vorm. 10 z und von I2 ihr Die Cxpedition (Jngeratenannahme und Ge chäſtsan gelegenheiten iſt offen von 7 Uhr Vorm. viß

7 Uhr Abends.

här Windundler.

2000 Einwohnern iſt ein maſſiv er
bautes Wohnhaus mit umliegen en

für Politik,

D. „Grüner Hof“ bei
r. DZwiebbert.

I

Cönnern.

Vom Montag den 18. März ab ſten
jnuge, ſchwere, hochtragende u.

Ffriſchmilchende ine vorzüg-
liche i preiswerth zum Verkauf.

KNeumeister.
und kleinere magere

(feine Engl. Raſſe)

Nächſten Mittwoch u. Donnerstag ſtehen b b
92

Landsghweine Szum Verkauf im Gaſthof „Goldener Pflug“ in Halle.
Fr. Rolle aus Halle und Fr. Rhacesa aus Nordhanufen.

Ein Geſchäftshaus
mit großem räumtſichen Laden und beſte
Lage Aſcherslebens (23090Einwohner) mit
Manufactur- u. Leinengeſchäft iſt wegen
Aufgabe des Geſchäfts mit geringer Anzah

Ca. 60 Stück grosse sehwere
Zucehtscehanfe. die noch 2 Lämmer
aufziehen önnen, hat abzugeben die
Rambouille-Stammsehööſceret

Strohwalde b/ Gräfenhainichen
Fhagenstecher,

hofe zu Lettin. Zeichnung und An-
ſchtag ſchon vorher im Schulzenamte
Lettin einzuſehen. [(9157

Lettin, den 15. März 1889.
Der Gemeindevorſteher

Riume.
Gutskanfgeſuch.

J ſuche für 3 junge Landwitrthe hie-
ſiger Gegend: Ein Gut von 5 bis 900
Morg. bis 240 Mille Anzahl. ein Gut
von ca. 4--500 Morg. bis 200 Mille
Anzahl. ein Gut von 100--200 Mo g.
bis 45 Mille Anzahl. Bei No. 1 kann
etwas leichter Boden zwiſchen ſein. Die
übrigen nur guter Rüben- und Gerſten
boden gewünſcht. Die Herren Gutsbeſ.
erſuche ich um recht genauen Anſchlag,
Grundſteuerreinertrag, Bodenklafſe, Aus-
ſaat und Ernte 2c. Off. werd. erbeten
von Jnſpecior Rich. Otto in Eichen-
barleben.

Ein penſ. Beamter ſucht in geſunder
Lage verzinsliches Haus bei 6000 An
zah ung zu kaufen, derſelbe würde auch

Der freihändige [9085
FGr

in hieſiger Nambonillet-Stammherde
hat am 11. März er. begonnen.

Gewicht der Verkunfsböcke bis 180
Pfd. Letztes Durchſchnittsſchurgewicht
(blos Mütter n. Jährlinge, 12 Pfd
Schweißwolle, prämiirt 1885 Nord-
hauſen, 1886 Berlin, 1887 Berlin
und Budapeſt, 1888 Verlin 8 Preiſe,

darunter S w. und zweierſte Preiſe. Am 1. April er. wird
die ganze Herde, auch die Verkaufs-

böcke, geſchoren. e derHerde jederzeit gern geſtattet. Wagen
auf Verlangen an der Bahn. Züchter
J. Tornwald, Danzig.

Carlsburg bei Nordhauſen.

P. Bredt.Saat Kartoſſeln,

Vrühe Blaue.,
Weisse VNete,

giebt ab Rittergut Gothab. Cilenburg.
Eine gute engl. Drehrolle iſt preis
werth zu verkaufen Blumenſtr. 12 p.

4 Morgen Acker zwecks Aufſtellung
einer Mühle an einen Fungeſargen
Käufer zu verkaufen. Eine Concurrenz
iſt nicht vorhanden.

Reflectanten wollen ſich perſönlich an
den Beſitzer M. Reiſche, Halle a/S.
Merſeburgerſträße 50 wenden. [9218

Samengerste, 2. Abſaat v. Beſte
r Kaiſergerſte u. Lupinen (gelbe)

at abzugeben Ritterg- Coſſa b. Düben.

Wagenfett.
Ein Reiſe-Engros-Geſchäft, welches

monatlich zu 109—200 Ctr. Wagenfett
hat, wünſcht in dieſem Ar

tikel von leiſtungsfähigen Fabrikanten
Offerten unter sud. I. 16 i. d. Exp. d. Bl.

Pfl nzbare Pflaumenbänme ſind zu

verkaufen 9160Mötzlich J.

Suugſchweine,
ſehr gute halbengliſche, frühreife und
moaſthige Rove, e c r
auch paarweis, abzugeben auf Rittergut Gosecek bei Keißenfels. 8049

eeez—

lung zu verkaufen u. ev. das Geſchäft ſofort 0910) Kal. Domänenpächter Hausverwalter oder Kaſſenbote wer-
zu üb rnehmen. Das Nähereunter k. 200 z den. Adreſſe unter L. 14 in dervoſtlanernd Aſchersleben. ſ9231. Böttcherwagren. Geiſtſtraße 29. Exped. d. Ztg. niederzulegen [9188

Ilalle a.
Kleinſchmieden 4/5.

Hanufactur-, Mode-, Leinen- und baumwollen-Waaren, Damen und Kinder Confect

Für die bevorſtehende

C en ü nen s
Junhaber: Alex Michel.

ſern n ußergewöhnlich billigen Preiſen:
war ze halbwollene Cachemires per Meter 75 Pfg.

s hwäarze reinwollene Cachemires per Meter 90, 100, 110, 125, 150 Pfg.
Schwarze rein woltene Double-Cachemires per. Meter 1,65, 1,75, 2,00, 2,25 bis 3 Mark.

W Sämmtliche Qualitäten ſind 110 em breit
Farbige Croisés, Serxges u. Cachemires, doppeltbreit, nur reine Wolle, in ſämmtlichen Farben am Lager, per Meter

100, 115, 125 bis 150 Pfg.
Sch warze gemusterte und gest reiſte Vantasiestoffe, nur reine Wolle ſind in überans großer Muſterwahl zu

ſehr billigen Preiſen vorräthig.
Schwarze Jaquetts mit eleganter Spitzen-Garnitur von Mk. 4,50 an.

ärte Umhänge., hochfeine Ausführung, von Mk. 6,50 an.

d

t S meeB3 t J.3 o 24
S

Grbauer-Schwetſch'keſche Buchdruckerei zu Haue,

iop, Nöbelstoffe, Gardinen und Peppiche.

n gp un
ſind eere ſninnmtichen Abtheilungen für Kleiderstoſſe mit allen Neuheiten dieſer Saiſon reichlich ausgeſtattet und offeriren wir nach

4

Fo tlaufender Pingang von Kleiderstoffen, Regenmänteln, Jaquettes und Vmhängen
für die Frühjahrs- und Sommer-Ssaison,

uſterſendungen und Aufträge nach auswärts werden prompt und franco ausgeführt.

Kleinſchmieden 4/5.

[9186
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Erſte Beilage zu C 65 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 17. März 1889.

Kirche, Schule nud Miſſion. alliſche Lokalnachrichten vom 16. März. Zweigverein des vaterländiſchen Frauenvereins ent-
w. Sveben iſt im Verlag von Eugen Strien (Halle o S.) Der Rodrug unſerer Originoina nie iſi nur mit anllſtändiger Quelleſangade wickelt ſich erfreulich. So haben die küugleder des Vereins,

n 3. Auflage erſchienen: „Gethſemane und Golgatha“ von
Emil Quandt. Dies bekannte Paſſionsbuch iſt urd

welche in Sömmerda wohnuen, ihrerſeits ſich zu einem Lokal-
Tagesordnung für die Sihnng der Stadtver- verein verbunden, welcher bereits eine anſehnliche Mitglieder

ch geiſtige Tiefe, religiöſe Wärme und ſprachliche Schönheit. ordneten Verſammlüng. Montag den 18. März e. Nachm. zahl hat und die Anſtellung einer Diaconiſſe für Sömmerdamr Wir erinnern kurz an die Anlage des herrlichen Erbauungs 4 Uhr. Oeffentliche Sknng 1) Genehmigung des Ab- allein re da die hier ſtationirte ſelbſtverſtändlich d

buches und bieten ein paar Beiſpiele für die Auffaſſung und kommens r Anlage eines ſande des Zwelgbereins derents don einem Wohl hater z00 M
Geſtaltung. Der erſte Theil führt uns an den Stationen des Terrain; 2) 2 imahme eines Legats;
Leidens Chriſti vorüber und entrollt in Einzelgemälden die rechts; 4) Annghme zweier Vermächtniſſe: 5) Vermiethung eines

allen Anforderungen gerecht werden kann. Auch ſind dem Vor-

als Anfang zur Begründung eines Kreiskrankenhauſes bier-
Hertlichkeit von Gethſemane“, „die Stunde', den Ladens im Rathhauſe: 6) Etat, des ſtädtiſchen Leihamts. ſelbſt übergeben worden. Am Dienſtag feierte der land

Kelch“, „das Gebet“, „den Engel“, „die Frage“ und „den Geſchloſſene Zibaing. 7)
eanAbſchied von Gethſemane“. So treten uns die Kämpfe 8) Anſtellung eines

Polizei S wirthſchaftliche Verein des Kreiſes Weißenſee, welchemr r aber auch eine Anzahl Landwirthe aus benachbarten Kreiſen,
der Seelenpaſſion Jeſu in ihrer vorbildlichen und troſtreichen 10) Wahl von Armen-Vorſtehern für den 1., 3. und 10. Bezirk ſowie aus den angrenzenden ſchwarzburgiſchen und herzogl.Bedeutung vor's geiſtige Angeſicht. Die zweite Abt 11) Ermächtigung zur Einlegung einer Berufung; 12) Dechargir- ſächſiſchen Gebietstheilen angehören. unter zahlreicher glänzender
a ſammelt uns um das Kreuz der dornengekrönten ung der Rechnung der Tageblattskaſſe pro 1825, 1886 und 1887. Betheiligung ſein 251ähriges Stiftungsfeſt. Bis vorigen Som-
Majeſtät und wir hören der gekreuzigten Liebe ſieben Worte.
welche lieblich ſind wie die Farben des Regenbogens, glänzend eins galt der Erledigung rein geſ
wie die Sterne des Siebengeſtirns. der Er tattung des Geſchäfts und

Für die Gliederung der rn Predigten dürften nach gelaufene 7.
ſtehende Eintheilungen recht bezeichnend ſein. (S. 87 „die Frage des Vorjahres 440

mit mir wachenfend Jünger; ſo f

n 1888. Der Verein zählte zu Beginn
eitglieder, während der rig

von Gethſemane“) Könunt ihr denn nicht Eine Stunde auf 413 beläuft. Davon gehören 169 zu den Produzenten und Zu
So fragt der Wächter Jſraels ſeine 244 zu den Conſumenten kunſtgewerblicher Erzeugniſſe. Der geſtrigen Aufnahmeprüfung der Präparanden zum Seminar
ragt der Welterlöſer die träumende Vorſtand, der aus 19

elt, ſo fragt der Herr der Kirche auch die erweckten Glieder.“ während der Verein im Ganzen 9
Das ſiebente Kreuzeswort auf Golgatha: „Vater, in deine Hände welche im Durchſchnitt von 58 Perſonen beſucht waren.

Herren beſteht,
Lonatsverſammlungen ehe PräparandenAnſtalt, von denen 29 die Prüfung be

Die s Ver l mer war der bekannte Landes-Oekonomierath, Reichstagsr i hie rhondets abgeordnete NobbeNiedertopfſtedt. jetzt zu Berlin. Vorſtands-
aſſenberichtes für das ab mitglied; auch gehört dem Vereine der land wirthſchaftliche Mi-

niſter v. Lucius, deſſen Beſitzungen im dieſſeitigen Kreiſe
e Stand ſich liegen, an.

Z5 Weitzeufels, 16. März. (Vom Seminar.) Zu der

hielt 3 Sitzungen ab, waren 38 Examinanden erſchienen, ſämmtlich Zöglinge der

or ſtanden. Der Eintritt der neuen Semingriſten erfolgt mit Be
befehle ich meinen Geiſt wird ausgelegt als „ein Wort der träge und Abhandlungen geringeren Umfanges wurden zuſammen f ginn des neuen Schnuljahres, nämlich Mittwoch nach Oſternb
Todesohnmacht, der Liebesallmacht, der Glaubensvollmacht. 15 geboten, während 5
Die Predigten wenden ſich in ergreifender Weiſe an das perfön- beſtem Erfolge erledigt wurden.

onkürrenzen ausgeſchrieben und mit
Ueber die Bibliothek und

en 24. April.
4 Eilenburg, 14. März. (Landwirthſchaftlicher Ver

ſiche Jnnenleben des Einzelnen, wie ſie andererſeits den Geiſt das Leſezimmer berichtete Herr Bauinſpektor Peltz. Die in. i ei ittdes öffentlichen Lebens in das Licht bibliſcher Wahrheit ſtellen. ſelbe iſt im Vorjahre beſonders durch werthvolle Vorlagen- h e r c
Wenn das en „Chriſtenleben, welches nicht immer ſo iſt werke vermehrt worden und mit bedentendem Koſtenaufwande Provinz Sachſen, Herr Oekonomierath v. Mendel aus Halle

e hwie es in Bü
Liedern ideagli

ern
ſ

ht und wie's in frommen, wohlgemeinten auf eine Höhe gebracht worden, welche für alle Zweige des üb Vandwi iche Zeit und Streitfragen'.rt wird, ſich verlaſſen fühlt von allem Gnaden- Kunſtgewerbes die erfolgreichſte Benutzung ermöglicht. Das Se ehe n n n t n m
ein, von der Lebensluft des Erbarmens, da iſt kein anderer Leſezimmer, welches dem Verein durch das Entgegenkommen hältni iſchen Landwirthſchaft un gat, 2. das VereinsW als ſich an den Fels des Heils aunklammern und im der ſadtiſchen Bebörden im Waagegebäude eingerichtet wurde, h eine lsetfen die Vüd in des

Glauben ſtammeln: Vater ich verſtehe dich nicht, aber ich laſſe iſt jeden Sonntag Vormittag von 10-12 Uhr geöffnet. Ferner Landwirths. Die Frage: „Jſt der Nutzen unſeres gewöhnlichen
dich nicht, mein Gott, ich fühle deine Nähe nicht, aber ich ſtrecke berichtet Herr Rentier Otto, der Kurator des Städtiſchen Haushuhnes geringer als der der anderen eingeführten Arten
meine Häude nach dir aus.“ Die Blindheit und boshafte Ver- Muſeums für Kunſt und Kunſtgewerbe, über das letztere und kann der Ertrag deſſelben durch rationelle Zucht nicht er
blendung des atheiſtiſchen Zeitgeiſtes wird bei Erwähnunderer gegeißelt, denen wie Pilatus „die Politik die Sonne iſt Eine ganze Reihe vonJnſtitut, welches mit dem 1 im Zuſammenhange ſteht. höht werden?“ wurde dahin beantwortet, daß der Nutzen unſeres

ungen haben auch heuer Haushuhnes zwar ein geringerer ſei, daß aber ſein Ertrag durch
und die Religion nur ein Planet, der ſich um die Sonne drehen wieder J und dem Halleſchen Kuuſtgewerbe eine Kreuzung mit dem italieniſchen Huhne erhöht werden könne,

uß, denen nichts lächerlicher iſt, als die Hingabe des Lebens Fülle von P
r

otiven und Anregungen zugänglich gemacht. Die i i ieſes widerſtands-ür Gott und die Menſchheit'. Die ungläubigen Gelehrten gewerbl. Zeichenſchule a rn nicht weh u ſehr uncdenswerth ſei d e n wider
r direkt unter fähigſten von allen Arten ſei. Hierbei gab auch Herr v. Mendel

und Bücherſchreiber, die für das große Leſepublikum den Glauben der Aegide des Vereins ſtehend, aber dennoch nach wie vor von noch ein igenswerth ingerzeige über Pflege undder Väter verſpotten, die dem Volke den Himmel und die Ewig demſelben gepflegt, wurde Sommer von 175, im Winter von nene ſive Jretgeig Eſteo
keit nehmen, um es aufzuſtacheln gegen göttliche und menſchliche 375 Schülern beſucht, welche von 10 Lehrern (einſchl. der Fach

u i c. lehrer unterrichtet werden. DDie Sprache des Buches iſt ſchön. „Schön“ iſt freilich bei Herrn Manrermeiſter Friedr. Kuhnt verleſen: dannach hatte Von dex Gewehrfabri
Predigten meiſt ein ſehr flaches und flüchtiges Urtheil. Aber die Kaſſe bei Beginn des

Orduungen, ſie wiſſen wohl, was ſie thun 2

es giebt eine Schönheit, welche die leuchtende Form des inhalt- 2130 einſchließli

Kaſſenbericht wurde von

n beste u ehe bringt, ſondern daß es auch originelle Betrüger gieb.,
8 Erfurt, 15. März. a r eigener Art.Ge k.) Daß es nicht blos der Marktder Jnduſtrie iſt, welcher täglich neue Ueberraſchungen hervor-

üch Guten und Wahren iſt. Und dieſe Schönheit, welche je und ſchuſſes dürfte ſich die Einnahme des nächſten Vereinsjahres welche eifrig bemüht ſind, auf dem Gebiete des Schwindels mit
je mit der Religion verbunden, dem Auferſtandenen ihr Hoſianna auf 3476,91 .4 belaufen, der eine vorausſichtlich zu erwartende noh nicht dageweſenen Borſpiegelungen hervorzutreten, zeigte
prptt und dem Himmelskönig ihre Palmen ſtreut, eine ſ Ausgabe von 2476,91 .4 gegenüber ſteht; ſodaß mit Ablauf recht draſtiſch eine So den Colporteur Wollmann aus Jlvers-
olche Schönheit iſt der geweihten Sprache des Quandt'ſchen dieſes Jahres eine Erhöhung des Farve-Wpty um weitere gehofen gerichtete
„Gethſemane und Golgatha' eigen.

Kuunſt, Wiſſenſchaft, Litteratur.

eſitze der Familie Wolkenſtein-Rodenegg, iſt auf Befehl des nKaiſers von Oeſterreich angekauft und der Jnnsbrucker Biblio- e Her

niſſes Oswald's und dadurch, daß ſie 88 für die Lieder beſtimmte Originalmelodien enthält beliebt wurde.
Der anläßlich des Kupferkrachs vielgenannte Bankier Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung. ung einer großen

Der Abdruck unſerer Origingl-Correſpondenzen iſt unr mit dentlicher
nellenaugnbe geſtattet.

7 Weißeufee, 15. März.
vergangenen Frühjahr für den

Secretan zu Paris hat ſeine koſtöare Gemäldeſamm-
lung für den Preis von 9 Millionen Fr. an den Amerikaner
Vanderbilt verkauft. Die Sammlung enthält u. A. 25Vilder
von Meiſſonier.

180

„Das ſeht Jhr doch!“ verſetzte Severin, dem es faſt vorgekommen war, als
ob ſein Gegner verſtohlen in die Saalecke hinüber geſchielt hätte, wo Mr. Pinker-
ton ſich anfzuhalten und ihn zu beobachten verſprochen hatte. „Was hättet Jhr
denn zu fürchten, wenn ich nicht allein wäre?“

„Fürchten?“ höhute der Unheimliche mit rohem Lachen. „Könntet Euch
wohl höflicher ausdrücken, Mann!“ fuhr er fluchend fort. „Hab' mich mein Leb
tag noch nicht gefürchtet, am wenigſten vor 'nem Grünen und ſeiner Brillenſchlange;
meine den Advocaten! Aber laſſen wir das! Meinetwegen hätten Euch tauſend
Teufel begleiten können. Aber Jem Robbins, das iſt es, der wollte Euch nur
allein, ganz allein ſprechen.“

„Wie ſoll ich das verſtehen?“ fragte Severin, der mit keiner Miene verrieth,
was in ihm vorging. „Jem Robbins wäre doch nicht etwa hier

„Warum ſollte er nicht?“ warf der Unheimliche gleichgiltig hin.
„Weil ich weiß, daß er in Helena iſt,“ verſetzte Severin ebenſo gelaſſen.
Gauz recht, Mann! Da war er noch vor einigen Tagen. Habt Jhr noch

nie gehört, daß es Eiſenbahnen giebt?“
Severin ſah ſeinen Gegner durchdringend an, ohne doch ſeine Aufregung ſich

merken zu laſſen. Sollte er ſeinen Worten Glauben ſchenken? Er mißtraute dem
Tom Poe vom Scheitel bis zur Sohle, vermochte jedoch keinen erfindlichen Grund
auszudenken, weshalb die Möglichkeit, daß er die Wahrheit fagte, ausgeſchloſſen ſein
ſollte. Er war ja darauf gefaßt, Jom Poe beſtrebt zu ſehen, ihn aus
uholen und ihm Fallen zu legen. Die bloße Vorſpiegelung von Jem
obbins' Anweſenheit wäre aber doch eine gar zu plumpe Lüge geweſen, die er

dem ſo verſchmitzt dreinſchauenden Geguer denn doch kaum zutraute.
Und weshalb ſollte es unmöglich ſein, daß Jem Robbins in der That vor

wenigen Tagen hier angekommen wäre? Er brauchte ja nur dem Beiſpiele ſeines
langjährigen Gefährten gefolgt zu ſein. Die telegraphiſche Beſtätigung, daß er in
Helena ortsanweſend ſei bewies ja keineswegs das Gegentheil. Denn es war ja
ſehr wohl möglich, daß er der dortigen Aſſay-Station, die in gutem Glauben Aus
kunſt gegeben, über ſeine plötzliche Äbreiſe keinerlei Mittheilung gemacht hatte.

„Jem Robbins alſo wäre hier, ſagt Jhr?“ forſchte er, unglänbig den Kopf
ſchüttelnd. „Etwa gar hier im Saale?“

„Hier in der Nähe, ja wohl!“
„Aber ſagt mir doch, durch wen habt Jhr denn überhaupt etwas über mich

ſehr„Das kann Euch am Ende ſehr gleichgiltig ſein!“
„Durch die Carril
„Carril? Kenne die Leute nicht!“
„Jhr Phriebt in dem Zettel aber doch, daß Jhr von discreter Seite beauf-

gt wäret?“
„Wie neugierig! Darüber darf ich keine Auskunft geben. Der Zettel hat aber

noch ſeine befondere Bedeutung. Jhr ſolltet ihn vorſichtig aufheben.“
„Welche Bedeutung
„Werdet ſchon ſehen! Steckt ihn unr ein!“
Es fiel Severin nicht auf, das Tom Poe ſeine liſtig verkniffenen Augen wie

von ungefähr über ſeine Geftalt hingleiten ließ, und am wenigſten, daß ſein Geg-
er ein Jnterefſe daran zu haben ſchien, die Theile ſeines Rockes abzuſpähen, wo
Taſchen zu vermuthen waren. Gleichgiltig ſteckte er den Zettel in die Weſtentaſche,

t daß er damit ſeinem Gegner einen gelinden Strich durch ſeine Rech
Achte.

ſichtli äth i tWeh e Wolke et n Wiederwahl ihm zum Verkaufe vorräthig gehaltene Schundliteratur dadurch
Wie immer, waren einige Arbeiten Plegekt z aerinsen S er ſag r

S von Mitgliedern im Vereinslokale ausgeſtellt. Beſondere Auf- gelte.. ſuche e im Auftrage Sr. Majeſta eEine Handſchrift der Gedichte Oswald von Wolken merkſamkeit erregte ein ſauber gearbeitetes Modell des Dach
ein's, etwa aus dem Jahre 1458 ſtammend und bish r im iler ti i Aufſchlitzer“,anhe e t in g e e h Tagen in Erfurt hingerichtet werde, und mit dieſer

der ausſcheidenden Herren

errn Klempnermei
thek überwieſen. Sie gilt als werthvoller, wie die dort ſchon Hallberg und Seife ler

vorhandene vom Jahre 1444, durch Reichthum des Jnhalts z i werden. Das Schöffengericht fand in dieſer Handlungsweiund Sorgſamkeit der Form ſowie durch die Beigabe eines Bild Nein de her ſneſetitſteh dende s et adere Siſlandes das Vergehen des

tellt von den Mitgliedern
Zum Schluß wurden

n Wollmann, einie theilweiſe Neu mehrfach vorbeſtrafter Menſch, ſuchte nämlich unlängſt die von

und Königs. r habe ihm verrathen, daß „Jack der
velcher in Deutſchland gefangen worden ſei, in

den Wunſch verbunden, es möchten ſeine, Woll
mann's Schriften, von der Bürgerſchaft recht fleißig Pauſe

e

etruges und diktirte dem unternehmenden
Bücherverkäufer deshalb ſechs Wochen Gefängniß. Von der
Direktion der hieſigen Königlichen Gewehrfabrik iſt die Errich-

roßen Kantine und der Nenban eines Speiſeſaales
ür die Arbeiter in Ausſicht genommen. Beide Banlichkeiten
ollen in derſelben Weiſe wie die in der Königlichen Gewehr

Vereinsweſen.) Der im fabrik in Spandau vorhandenen gleichen Räume zur Ausfüh-
reis Weißenſee begründete l rung gebracht werden.

(45) Romanbeilage der Halliſchen Zeitung. 177
Das Vermächtniß des Trödlers. Roman in drei Büchern von Alfred Stelzner.

Jn geſpannter Erwartung ſah Severin den Detectiv an, nachdem er die Lec-
ture des Schreibens beendet, daſſelbe zuſammengefaltet, die ſchlechthin aus „Mr.
et beſtehende Adreſſe noch einmal betrachtet und den Brief endlich zu ſich
geſteckt hatte.

„Hm“, meinte der ſtumm Befragte nickend, „Sie wollen meine Meinung hören
Jch kann nur ſagen, daß ich mich in allen Punkten dem Urtheile des Notars an
ſchließe. Er weiß freilich nicht, daß wir Jem Robbins auf der Spur ſind, ſonſs
wäre er ſicher dafür, daß Sie dieſe Spur, die Sie nach Helena führt, zuerſt auf
nehmen. Denn wenn Chriſtian Kaſtropp die fraglichen Documente wirklich beſitzt
und noch immer nicht vernichtet hat, ſo ſehe ich nicht ein, weshalb er ſie bald
vernichten ſollte. Sie können alſo auch ſpäter noch nach Hamburg. Gingen Sie
gleich und Chriſtian Kaſtropp würde Jhren Bitten und Verſprechungen trotz alle

em widerſtehen, ſo hätten Sie eine unwiderbringliche Zeit und vielleicht gar Jem
Robbins überhaupt aus den Augen verloren.“

„Sie haben Recht,“ murmelte Severin zuſtimmend vor ſich hin.
„Da, horchen Sie, da ſchlägt es Zehn!“ fiel der Detectiv ihm in's Wort.

„Wir müſſen das erſte beſte Fuhrwerk hier in der Nähe aufzutreiben ſuchen. Sonſt
langen wir zu ſpät bei M'Aubry an. Wir kommen auf Chriſtian Kaſtropp noch
zurück. Jetzt aber vorwärts!“

Eiligſt machten die beiden Männer ſich nunmehr auf den Weg.
Ein ſchmutziger Nebel empfing ſie auf der Straße, der alles mit einem fenchten,

von niedergedämpftem Rauch und Ruß und üblen Dünſten geſättigten Schleier
hüllte. Wie trübes Gewölk wogte es zwiſchen den oberen Stockwerken der Hänuſer,
in das die bluthroth flammenden Laternen und die gleißenden elektriſchen Lampen
einen ſeltſam umhuſchenden Widerſchein warfen.

Das Straßenpflaſter aber bildete eine einzige ununterbrochene Rieſenpfütze,
in der hunderte von triefenden Pferdehufen und tauſende von naßkalten Menſchen
beinen in geſchäftiger Eile herumwateten, als ob dieſes ſchlüpfrige Vergnügen
ihnen allen zu ganz beſonderer Genugthuung gereiche.

Faſt am entgegengeſetzten Ende der Kanalſtrafße, welche, die untere Stadt durch-
querend, ſich bis an den Hudſon erſtreckt, kurz bevor Severin und ſein Begleiter
die weithinführende, unweit des Hafens mit dem Strome parallel laufende Hudſon-
ſtraße erreicht hatten, war es dem Detectiv erſt gelungen, eines Miethſuhrwerkshabhaft zu werden, an denen NewYork ſo auffallend arm iſt,

Daſſelbe führte ſie in einer kleinen Viertelſtunde geraden Weges bis dahin,
wo die Blenkerſtraße in die Hudſonſtraße einmündet, und an dieſem Kreuzungs-
punkte ließ der Detectiv den Wagen halten. ſtieg mit ſeinem Gefährten aus, lohnte
den Kutſcher ab, faßte Severin unter den Arm und ſchritt mit ihm dem Ziele
ihres Ausfluges zu.

Nach einer kurzen Strecke Weges ſchon begann er den Schritt zu mäßigen,
ſodaß es den Anſchein gewann, als ob er mit ſeinem Begleiter ſo von ungefähr
daherſchlenderte, und blieb dann etwa fünfzig Schritt von einem größeren, an
einer bretternen Vorhalle ſchon von Weitem erkenntlichen Gebäude entfernt ſtehen.

„So, nun gehen Sie voraus,“ flüſterte er Severin zu, „die Baracke dort be
zeichnet den Eingang zu M'Aubry's Tanzhaus. Man braucht uns nicht einmal
zuſammen eintreten zu ſehen. Benehmen Sie ſich möglichſt frei und ungenirt,
r dreiſt. Das iſt der Ton dort. Hände in den Hoſentaſchen! Mütze behalten
Slie auf



t Jn der Provinz Sachſen und Umgebung ſind in
den letzten Tagen falſche Geldſtücke in folgenden
Fällen vorgekommen: Mehrere falſche Zweimarkſtücke
in Erfurt, bis Mitte Januar (Blei oder
zahl 1884, verſchiedene Vorderſeiten, z. B. Heinrich IV.
von Reuß j. L.); zwei falſche Einmarkſtücke in Helm
ſtedt, 23. Dezember v. J. und 4. Januar d. J. e
v 1875 bezw. 1881), fettiges Gefühl, graues Ausſehen,
anſcheinend Zinnlegirung); ein anderes falſches Einmark-
ſtück am 25. Jannar d. J. in Köthen gents plump
hergeſtellt und in dem Geſchäft, wo es als Zahlung ge
geben werden ſollte, ſofort erkannt); falſche Thaler-
ſtücke Ende Februar mehrfach in Erfurt.

t Anfang nächſten Monats wird in Braunſchweig
abermals eines der älteſten z er der Stadt
einen Neuban weichen müſſen. Daſſelbe bildet die Ecke
der Kuhſtraße und der Karrenführerſtraße, und bietet mit
ſeinen übereinander vortretenden vier Geſchoſſen und ſeinen
geſchnitzten Treppenfrieſen eines der intereſſanteſten
Muſter aus der Blüthezeit der Holzarchitektur in
Niederſachſen. Am Hauptbalken des zweiten Geſchoſſes
dieſes Hauſes iſt die Jnſchrift: „Ano Dom. 1483“ ange-
bracht und die Eckpfeiler ſind mit vier zierlich in Holz ge
ſchnitzten Statuetten, darunter die des heil. Autors, des
Schutzpatrons der Stadt, des St. Magnus, des Schutz
patrons der Kirche, der das Haus eingepfarrt iſt und
der Maria geſchmückt. Gleichfalls zum Abbruche be
ſtimmt iſt das in der Kirchenſtraße ſtehende nächſte Nach
barhaus, das, wie die über dem Portale angebrachte Jah-
den ſe 1642 beweiſt, zwar jünger als das erſtgenannte,
aber ſeiner reich geſchnitzten Balken wegen nicht weniger
intereſſant als jenes iſt. Es hat ſich nun ein hieſiger
reicher Privatmann bereit erklärt, bei dem vom Beſitzer
beabſichtigten Neubau des letztgenannten Hauſes die alte
Facade auf ſeine Koſten wieder aufführen und ſtilgemäß
reſtauriren zu laſſen; eine Praxis, wie ſie in gleichen Fällen
ſchon wiederholt in Hildesheim ausgeführt worden iſt.
Bei den meiſten mittelalterlichen Holzbauten ſind die Vor
derfronten noch feſt, die Einrichtung der inneren Räume
aber entſpricht den Anforderungen der Gegenwart in ſo
geringem Maße und iſt meiſt ſo wenig nutzbringend, daß
die n ſich aus dieſen Gründen zu Neubauten ge
nöthigt ſehen. Die Folge davon iſt, daß hier in den
letzten Jahren namentlich viele intereſſante Gebäude der
Art dem Abruch anheimgefallen ſind, welche, ihres hohen
Alters ungeachtet, noch lange Zeit dem Verfall Trotz ge
boten hätten. Es lohnte ſich demuach, den Verſuch auch
hier zu machen, das Jnnere eines ſolchen alten Fachwerks
baues den Anſprüchen der Neuzeit gemäß neu zu geſtalten,
ohne die alte, ehrwürdige on n verdrängen. Dabeiiſt es mit Freuden zu begrüßen, bat ſich auch hier Männer

finden, welche bereit ſind, für die Erhaltung der von
unſeren Altvorderen vererbten Kunſtwerke Opfer zu bringen.

Die 18. Wanderverſammlung des Deutſchen Photo-
graphen-Vereins“ findet in dieſem Jahre vom 31. Juli bis
2. Auguſt in Weimar ſtatt. Mit der Verſammlung wird eine
Ausſtellung verbunden ſein.

Es iſt wiederholt vorgekommen, daß Amtsvorſteher die
Bezirksgendarmen in Anſpruch genommen haben, um ent
laufene Dienſtboten in den Dienſt oder Kinder in die
verlaſſene Schule zurückzuführen. Dieſes Verfahren iſt

inn, Jahres

zuführenden Perſonen zu beſürchten ſteht, iſt die Hilfe der Be
Sirkegewargen auzurufen.

Jn Leipzig wurde dieſer Tage ein Vortrag des auch
in Halle bekannten Humanitätsapoſtels Johannes Guttzeit
bald nach inn von dem überwachenden Polizeibeamten
unterſagt, weil derſelbe in ſittlicher Beziehung anſtößig war.
Die Tage von G.'s Wirken in Leipzig ſollen dem „Tagebl.“
zufolge 48 ſein.

ürzlich erlegte Rittergutsbeſitzer B. in Mennewitzeine Schneeeule. Dieſer Tage hatte derſelbe beim Pürſchen am

Ufer der Taube entlangt das ſeltene Jagd glück, von fün
Saatgänſen (Anser segetum) aßFei zu doublettiren und au
noch eine dritte zu erlegen. Aus den Uferſträuchern floh auf
9 reckt Freund Reinecke, der auch ſein Leben laſſen mußte

uf dem Heimwege kamen die beiden anderen Gänſe angezogen
und fielen auf ein Ackerſtück ein: auch die beiden zu erlegen
hatte Herr B. das geh Glück. Es klingt die Nachricht wun
derbarz; aber Herr B. tbeilt ſie der Ztg. e mit.

r Friedrichroda iſt nach ſchwerem Leiden der Medi
cinalrakh Dr. Keil im 71. Lebensjahre geſtorben. Der Ver
ewigte hat ſich durch eine 40jährige ſegensreiche Wirkſamkeitum Frie richroda und die Tauſende, die ſeine Hilfe ſuchten,

ehr W f7racht: ſein Hinſcheiden iſt für Friedrichroda ein
werex Verluſt.Das h r m König Wilbelms-Gymnaſium in v er andidaten (3 disp.),

gymnaſium in Zeitz 9 (3 disp.), am Gymngſium in
Eisleben 10 (1 disp.) am Gymnaſium in Eiſenberg 15
(5 disp.), an der Ober-Realſchule in Halberſtadt 3 (2 disp.),
am Gymnaſium in Oſterode a. H. 8, (1 disp.), am Gymngſium
Martino Cathaxineum in Braunſchweig 3, am Dom-
Symnaſigm in Naumburg 9 (1 disp.), am Gymnaſium in

reiz 10.

Perſonalien.Der ordinirte Hülfsprediger Friedrich Karl Leopold
Caeſar iſt zum Hülfsprediger in Förderſtedt, Diöceſe Atzen
dorf ernannt. Zu der erledigten evangeliſchen zweiten Pre-
digerſtelle an der Kirche zum gegen Geiſt in Magdeburg der
bisherige Hülfsprediger in Jlſenburg, Wilh. Joh. Hennicke,
u der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Dobien in der
iöceſe Wittenberg der bisherige Diaconus zu Richtenberg,

Berthold Friedrich Otto Neumann, berufen und beſtätigt.
Die erledigte evangeliſche Pfaxrſtelle zu Zembſchen in der Diö-
ceſe Weißenfels dem bisherigen Pfarrer zu Göthewitz, Ferdinand
Streitberger, verliehen worden.

Aus aller Welt.Eine Gräſin als Circusdirektorin. Eine Dame aus
der höchſten öſterreichiſchen Ariſtokratie, die Gräfin Oroſy,
welche ſich mit der berühmten Reitmeiſterin Eliſa in die Ehre
theilte, in Geſellſchaft der Kaiſerin von Oeſterreich die höhere
Reitkunſt zu üben, hat ſo. wie das „Echo de Paris mittheilt,
oeben als Circus-Direktorin etablirt. achdem ſie eine Erb
chaft von einer Million Gulden gemacht, hat ſie einen unge-

Circus errichtet, der ebenſo bedeutend wie der Cireus
enz ſein ſoll, und durchreiſt, wenn das franzöſiſche Blatt

wahrheitsgetreu unterrichtet iſt, jetzt Oeſterreich und Ungarn.
Sie gedenkt auch in Paris während der Ausſtellung Auffüh
rungen 8 veranſtalten.

Was ſich ein Chineſe beim Küſſen denkt. Ein chineſi
ſcher Mandarin, welcher die Kultur ſtudirt, hat einen
drolligen Bericht über die Sitte des Küſſens nach ſeiner Hei
math geſandt. Der Kuß hat dem gelehrten Herrn viel Kopf
erbrechens verurſucht, denn er iſt in China unbekannt. Auch
ie Schwedinnen kannten das Küſſen nicht, als Bulſtrode Whit

locke in Cromwell's Auftrag den ſchwediſchen Hof beſuchte und
von Stockholm aus ſeine ſchwediſchen Berichte ſchrieb. Der
Chineſe erkannte im Kuß nur eine Höflichkeitsbezeugung, die
darin beſteht, daß man ſeine Lippen auf das Kinn ſeines
Gegenübers drückt und ein Geräuſch hervorbringt. Kinder vor-
zugsweiſe pflegen ihre Eltern dadurch zu ehren, daß ſie mit

eitung.
Kaſfel, 14. März. Heute verürtheilte das Schwur

ter den Maurer Heinrich Roſenſtock von Ulfen wegen
chwerer Jrhgiber erverletzung mit tödtlichem Erfolg
und Diebſtahls auf 3 Jahre 4 Tage Gefängniß. Jn einem
Wirthshaus zu Ulfen bekam der Vater des Angeklagten Roſen-
ſtock mit mehreren anderen Arbeitern Streit, den er veranlaßt

atte. Dabei faßte er ſich mit einem Mann Namens Jakob
Schmidt. Der Angeklagte glaubte ſeinem Vater zu Hüffe kom
men zu müſſen und ſtürzte mit einem Meſſer, welches er grade
um Brotſchneiden verwendet hatte. u midt los. Er ſtach
emſelben das Meſſer derart in die Bruſt, daß daſſelbe eine

Svaltung des Bruſtknochens herbeiführte und durch denſelben
hindurch ins drang. Schon nach wenigen Minuten gab

chmidt ſeinen Geiſt auf. Das Meſſer, mit welchem der in
z volle Stoß geführt worden war, hatte der Angeklagte einige

age vorher einem anderen Kollegen ausgeführt. Roſenſtock iſt
erſt 19 Jahre alt. Die Geſchworenen hatten ihm mildernde
Umſtände zugebilligt.

Jagd, Sport, Spiel.
Für den Kaiſer iſt, wie die „Sport-Welt“ mittheilt

ſeitens der OberMarſtallkommiſſion beſtehend aus dem General
von Rauch und Rittmeiſter v. lüskow, im königlichen Haupt

eſtüt Graditz der dabrige dunkelbraune Hengſt „Witz' von
andin a. d. Willkomm als Leibpferd ausgewählt worden.

Witz iſt ein der n x welches je in deutſchen
Geſtüten e wurde; Witz hat auch hochachtbare Leiſtungen
auf der Rennbahn zu verzeichnen, im r Decrby 1888
behauptete er unter ſieben Gegnern den zweiten Platz.

udnſtrie, Handel, Finanzen.
Schwediſche Reichshypothekenbank 4pCt. Pfand-

briefe von 1878. Die nächſte Ziehung findet Ende März
ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 3 pCt. bei der Aus
looſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin,
Franzöſiſche Straße 18, die Verſicherung für eine Prämie
von 5 Pf. pro 100 Mark.

Der Halberſtädter Verein für Rübenzucker-
du ſtrie beſchloß, an den Bundesrath und den preußiſchen
Eiſenbahnminiſter eine Petition zu richten wegen Aufheb
ung der Verfügung der königlichen Eiſenbahn
Direktion betr. den Steuerverſchluß der Eiſenbahnwa-

en beim r von Zucker, wonach die Fabriken verpflichtetnr, neben dem Frachtbriefe auch noch für jeden Wagen einen

Steuerbegleitſchein für die auszufertigen, wenn
eine Plombirung des Wagens durch die Steuerbehörde erfolgt.

wurde ein Geſuch an den Bundesrath beſchloſſen um
rer der bis zum 1. Oktober d. J. geltenden Aus

h g sbeſtimmungen des neuen Zuckerſteuer-
geſetzes bezüglich der Fabriklager. JDer Darlehnsverein Artern erzielte in 1888
einen Reingewinn von 236 -4; auf jeden Antheilſchein ent
fallen an Dividende un Zinſen 18 o.

Der Aufſichtsrath der Altenburger Sparbank
beſchloß 6 Dividende, derjenige der Leisniger Mühlen,
Aktienge), 4 (gegen 0 im Vorjahre) vorzuſchlagen.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen 2e.
Concurseröffnungen. Kaufmann Otto Lindenſtrauß

in Bartenſtein. Kleinhändler Friedrich Wilhelm Elbracht in
Bielefeld. Kaufmannseheleute Joſef und Margaretha Neuner
in Kaisheim (Donauwörth). n JanGeyer in Gera. Nachlaß des Kaufmanns S r Samu
Gerber, Jnhaber der Handlung E. L. Michalski u. Sohn in
Königsberg i. Pr. Uhrmacher Anton Benger in Landshut.
Kaufmann Hermann Ringsdorff in Münſter. Gewerlſchaft
Zriebrich legt in Stadtoldendorf.

Die Mannfakturfirma Sonnenfeld u. Schwarz in
Arad ſtellte ihre Zahlungen ein. Die Schulden betragen über
300000 Fl. Betheiligt ſind zumeiſt öſterreichiſche Fabrikanten
Es werden Ausgleichsverſuche unternommen.

von der vorgeſetzten Behörde der Gendarmen Hin t und da
rauf hingewieſen worden, daß zu derartigen Dienſtleiſtungen
ausſchließlich die Amtsdiener zu verwenden ſind. Nur in ganzh t ſchmackbeſonderen Fällen, und insbeſondere, wenn Widerſtand der zu

176

„Vergeſſen Sie nicht, den Zettel in's Knopfloch zu ſtecken. Sobald Sie den
Saal betreten, ſchlendern Sie zur Linken dem Buffet zu. Dort laſſen Sie ſich
Kaffee geben und ſehen Sie von dort aus in aller Gemüthsruhe dem Tanzen zu.
Jſt Tom Poe anweſend, ſo wird er ſich ſchon in der Nähe des Eingangs auf
halten und Sie alsbald bemerken. Verſtreicht eine Viertelſtunde, ohne daß er
Sie auſpricht, ſo ſchlendern Sie auf dem Podium, das rings um den Saal läuft,
der gegenüberliegenden Ecke zu, wo Sie mich wieder treffen werden. Seien Sie
übrigens ganz unbeſorgt. Jch werde Sie keinen Augenblick aus den Augen ver-
lieren. Sollte Tom Poe Sie auffordern, mit auf die Gallerie zu gehen, wo die
Tanzunluſtigen ſich zu amuſiren pflegen, ſo kommen Sie dieſer Aufforderung ge-
laſſen nach. Jch werde dann in Jhrer Nähe ſein. Sollte ein Poliziſt es
ſind einige Blauröcke gegenwärtig Auskunft von Jhnen wünſchen oder irgend
eine Legitimation Sie könnten einem derſelben etwa verdächtig vorkommen!
ſo verweiſen Sie ihn an mich, ſagen meinen Namen aber möglichſt leiſe.

„So,“ ſchloß der Detectiv, „nun dürften Sie genügend orientirt ſein. „Alles
Uebrige muß ich Jhrem Scharfſinn und Jhrer Geiſtesgegenwart überlaſſen. Jch
folge Jhnen in kurzer Entfernung nach.“

„Jch habe nur fünfzig Cents bei mir,“ bemerkte Severin, ſich noch einmal
umwendend. „Es wird doch reichen?“

„Vollſtändig! Das Eintrittsgeld beträgt nur zehn Cents!“
Mit pochendem Herzen und in einer Unrnhe, deren er ſich faſt ſchämte, ohne

ſich ihrer doch erwehren zu können, trennte Severin ſich von ſeinem fürſorglichen
Begleiter und näherte ſich mit langſamen Schritten ſeinem Ziele.

Ein ungey iſſes Gaslicht flimmerte über die ſchmutzige Straße, in deren Halb
dunkel ſich eine Menge junger Weibsleute herumtrieb.

Jn der Vorhalle, die er endlich ſich zuſammennehmend und ſeine kraft-
volle Geſtalt unwillkürlich aufreckend, in dreiſter Haltung betrat, lungerte
allerlei Geſindel, lauter confiscirte Phyſiognomien, die Severin an die Bemerkung
ſeines Wirthes erinnerten, daß im Local niemand verkehre, der nicht ein Gauner
und Spitzbube wäre.

Nachdem er ſodann ſein Eintrittsgeld an dem kaum fußgroßen Wandloch der
Kaſſe entrichtet, wies ihn ein baumlanger, betreßter Neger, deſſen koloſſale Fäuſte
allein hinreichten, um den Verdacht zu rechtfertigen, daß er zugleich als officieller
„bouncer“ oder Hinauswerfer fungirte, mit freundlichem Grinſen in den Saal,
aus Vgm ein erſtickender Dunſt von Tabaksqualm und üblen Gerüchen ent
gegenquoll.

Wie betäubt blieb er eine Weile am Eingange ſtehen. Die Eindrücke, die ſo
plötzlich auf ſeine Sinne einſtürmten, waren gar zu brutaler Art. Schnell aberüberwand er ſeinen Widerwillen, und ſtand bald darauf die empfangenen Weiſungen
genau befolgend inder Nähe des Buffet, eine Taſſe dampfenden Kaffees in der Hand

und mit der Miene eines Stammgaſtes das tolle Treiben im Saale verfolgend.
Der elende ſchmutzige Raum, eine Art Halle mit breiten Gallerien an den

Längsſeiten, glich einem mächtigen Stalle, der nur ausgeräumt ſchien, um noch
viehiſcheren Jnſaſſen zum Aufenthaltsorte zu dienen.

Severin fand vollauf Muße, ſich über dieſe Brutſtätte des roheſten Vergnügens
und Laſters zu entſetzen, wo der Abſchaum des Verbrecherthums, wie ihn nur die
Millionſtadt zwiſchen Hudſon und EaſtRiver auszuwerfen vermag, einen wahren
Hexenſabbath feierte. Und doch bemerkte er unter der Damenwelt außer
abgeſchminkten und abgeleckten Geſchöpfen viel junges Volk und ſelbſt Ge
ſichter, wie er ſie an dieſem Orte nicht entfernt hätte vermuthen können.

cht der Alten ein ſchmatzendes Ge
die Chineſen jemals dem Kuß Be
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Schiffsverkehr und Seeweſen.
London, 15. März. Der Union Dampfer „Trojan

iſt geſtern auf der Ausreiſe in Capetown angekommen.
aben doch auch die
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Jetzt ſetzte die Muſikbande oben auf der Gallerie zum Tanze ein, während
die Pauſe vorher durch ſchwarze Concertſänger ausgefüllt worden war, die ihre
erſchütternden Geſangsvorträge mitten im Publikum ſtehend und der handgreiflichſten,
auch in brüllenden Mißtönen ſich äußernden Kritik ausgeſetzt, zum beſten ge
geben hatten.

Severin machte die Wahrnehmung, daß der Walzer, den man aufſpielte, in
wirklich virtuoſenhafter Weiſe getanzt wurde, daß zugreich die ruppigſten und ver-
wegenſten Kerle ſich mit muſterhafteſtem Anſtande benahmen, und daß trotzdem das
Local überfüllt war, alle „Gentlemen“ mit der größten Höflichkeit den Anordnungen
der Hausmeiſter und Poliziſten nachkamen.

Seine Blicke, die vergebens Mr. e Erſcheinung in der andern Ecke
des Saales zu erſpähen ſuchten, ſchweiften über die der hin,
unter denen ihm beſonders die unvergleichlich lächerlichen Toiletten der Nigger auf-
fielen, die ſich in den drolligſten Capriolen, Katzenbuckeln und Sprüngen drehten undſchwenkten, auch wurde ine Aufmerkſamkeit durch bunte, groß gedruckte Placate

an den Wänden gefeſſelt, deren Wortlaut einen unzweifelhaften Gradmeſſer für das
im Local verkehrende Publikum abgab.

„Berauſchende Getränke werden nicht verabreicht,“ e es auf einer dieſer
Tafeln, und dieſe Vorſicht war in dieſer Geſellſchaft, die ſchon bei Waſſer und Brot
weder Tod noch Teufel ſcheute, ſicherlich nicht übel angebracht.

Aber es hieß z. B. auch: „Ein Gentleman, der im Beſitz eines fremden Hutes
oder Ueberziehers getroffen wird, hat keine Entſchuldigung;“ oder „Wir laſſen uns
in keine Unterhandlungen mit unſeren Gäſten ein!“

Daß das Haus überhaupt ſeine eigene Gerechtigkeitspflege und Strafgeſetz
ebung beſäße, hatte ihm ſchon der alte Kakele geſagt, und eben jetzt, als die

uſik eine wildtoſende, bacchantiſch zügelloſe Weiſe einſetzte, zu der in der Mitte
des Saales von einer Gruppe Cancan nach allen Regeln der Pariſer Bonlevard
ſchänken getanzt wurde, und ein brauſender Lärm zu ihm aufſtieg, hatte er Gelegenheitu bemerken, daß, „wer einen Gentleman beleidigt oder t zuerſt von den

edienten verhauen und dann erſt der Polizei übergeben wird.“ Dieſer Worte
ſeines Wirthes erinnerte er ſich ſehr wohl.

Severin fand jedoch keine Zeit, den packenden Vorgang, der ſich in ſeiner Nähe
an irgend einem Zuchthauscandidaten abſpielte, weiter zu verfolgen. Denn grade
auf dem Höhepunkte der dramatiſchen Scene ſah und fühlte er zugleich, wie ihn
jemand an dem Papierwickel zupfte, den er als ein auffälliges Erkennungszeichen
im Knopfloch trug.

Er wandte ſich dem neben ihm Stehenden vollends zu und ſah ſich einem
Menſchen gegenüber, der ihm zwar vertraulich zulächelte, ſonſt aber in ſeiner ganzen
Erſcheinung eben nichts Vertrauenerweckende; an ſich hatte.

Eine zerknitterte Mütze mit breitem Schirm beſchattete ein bärtiges lederhäutiges,
verwittertes Geſicht, aus dem ihn über einer verrunzelten Habichsnaſe ein paar
liſtige verkniffene Augen verſchmitzt anfunkelten.

„Mr. Severin, wie?“ redete ihn der unheimliche Kerl leiſe an.
Der Befragte ſah ihn feſt an und nickte leicht.
„Gut, daß Jhr kamet, Mann,“ raunte jener ihm vertraukich zu.

ſchon, hätte umſonſt gewartet.“

„Jhr ſeid Tom Poe, wie?“ fragte Severin kühl.
„Pſt!“ wich der Unheimliche lächelnd aus, „es braucht niemand zu hören,

wer ich bin. Jhr ſeid doch allein?“
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e Den Eingang ſämmtlicher Fenneiten für die
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erlauben wir uns hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen.
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in allen Fabrikaten. Gesan gbücher,Nur arantirt ute Qualitäten auch für r u. mit Noten,Bettfedern!!! 5 S e re e e Wuneeeel-Qualität 140 2,wo 2 e Austersortimente frank o. [9046W des einſte Qual. 3,50. ([7500v geh e lehnte von 10 Confirmations-Pfd. an franco die Bettfedernhandlunge le S e Gratulationskartenempfiehlt in ganz neuen MuſternReuter SKtraube. e e e e e 500 mm heen ung 14 er. Ia ſehr billig n

e S S Ab Hentze 30 d5806 Reichhaltiges Lager ſtr. S5 von h in n 7 re 4 r II bn b Sthmeerſt SAnkern, Zugstangen, Unterlo n. Mge Bauguss aller Art, Süul 8 I c h h 4ge renster, Regenten donaischaentſeo xhà. S LIndenhann ſſf 3 ulius Bothsoe,
4 HKin pi Ausführung u ren ma Halle g. S. p epnenn Suotver senkonstruct onen, a88 er Königst 8 Forsterst l. prima holländerAustern,das e leitungs- und aue a S. nigstrasse 8. Forsterstrasse 39., Fnasnnen, Birkhähne,S. S8- o Schmiedeeiser 1 Schneehühner, 5ngen Leipzſger Pumpenanlagen. h. 46187 nmioſeewerne gewalzte vuten, Bulenne

t gäevur uten, Enten, uchen,Ecke e Man Tr ne französischehamburger Ken,er Endivien,
ese,R 4 aus denten c siüüsse mes-rinaer Apfel-

icate 0 chmiede- u usseisen. sinen,4 Pisernes Baumaterial c w.u i 2 Cnviar,eſer isenbahnscehienen., fettesten gerkäuen.7f 9 Rheinlache,zrot e. e e de e Swugn, Anfertigung von Eisenconstruetionen, aeitgate Lanebars.
utez Bnausehienen 4 u. 5* Hartwiehsehienen ete. Cewüehshäusern, Stalleinriehtungen Rugenwaiader Gnse-

e brüsteuns Vorzüglicher Bauguß als: ler ArtW nach en üglich 2 c. zu billigsten Preisen. ſeine ne Wuset
t erſte h hen S Kottonabsehlige gratie! Brhhine Große Läger. Sachgemäße ſchnelle Lieferung. [7154 rer 722 rv u nom-ard r T S c e ne nn mürten Fabriken imheit Aingst &Scheller, Halle a S. J m eHaak Cetreleal Getrelge. Pa. Preissel beeren

7 ſ 9 T f Jch offerire garantirt ſortenrein, trieurt, Be aariazeller a rop en, e grie Sranggſe, 8 m d ba ſeenſtcht Na ingd gnaetoch.

9 29 e fi pe e et e n tethen em, Blähung, ſaurem Au Sommer Kolben Weizen 250 100 30 0 ar Ip sch,ung h Vutterriüiben, Knauer's gelbe runde Rieſen, höchſte Eriräge 20. Gr rich 20 Stem S e 5 S S a r eg. a gia e Sehrang bau r rie. Frergeu vnren wette dent du cſen i
n ei eze e durch et s do. orangegelbe grünk. Rieſen 100 86 10 1 kg 1,20 Feinste kingäpſfel

es, en a e bei u en äpoinei en Cataloge über Gemüse und Blumensamen Fran franco. billigſt
So rKoe.aar 6 d 5n Halle in den delehn en in z t in Sa L thar Kli 8 ur Apotvele: in Schönewalde in der udler avothe e G wo b er 5, Prov chſen. 10 p eh.
u len i der pt. Ferdinand Knauer. Pflau menff.

p 1888) NMeu. Liebig's Pfianzengelée. Nen.hte AndreasIpgtitut, eimar ae: ren W Ken e h wen und ntn J g. à Pfund 20 Wnbsſiehtt 5 Pfund à J
zieht und bereitet Knaben der höheren guinhe für die mittleren Klaſſen des crèm rn Du r d gelse an 3 u i F i Wen Sömnaſiums, Realgymnaſiums und KadettenCorps vor. Kleine Schüilerzabl. 8 gen Figen et in Gelee Misüngen s gratis Lothar lipseh,

en, Dr. Soergel. Paq. 25 Jul. Bothge. Ernst Jentzsch, G. Oswalä, Heimbold Co. 20 Gr. UlrichſtraKe 20.



Bavfüsseorstrasse
Nr. 7. Merm. Andres

beehrt zä über den n ſämmtlicher

Neuheiten in und ausländischerfür Frühjahr und Sommer ganz ergebenſt anzuzeigen.

rüher M. Vogel,

Eiſerne Bettſtellen
neinfacher u. eleganterer

Ausſtattung.
Eiſerne Retzbettſtellen,

ſicherſte La für
kleinere Kinder; practiſch
u. elegant, in verſchied.

Größen. [7546
S Eiſerne Waſchtiſche

e mit Garnituren v. 4 4Man bis zu den feinſten
4 Ausführungen.Trausportasle

immer-Cloſets
aſſerſpülung: voll

ſtändig ger ger achlös.
mit

mit Eiſen u. Wühggeſtell,

empf.in größter Auswahl
Wilh. WTeckoert,

gr. Ulrichſtraße 60.

Lager und Verkaufsstelle
der Lettiner Porzellan Manufactur

Halle alS., Poſtſtraße 12, Cinganghakhhausgaſee,
empfiehlt weißes und decorirtes Porzellan

Kaffeeservice, Tafelservice, Waschservice, Gebrauchs- und Kücehenartikel

Extra-Anfertigungen von Malerei jeder Art.
Damen- Malerei wird gediegen Vergoldet und gebrannt.

NB. Empfehle einen größeren Poſten gukes Ausschussporzellan.

Westeifer von Porzellan à Dtizd. 55 Pfg.

Heinrich Baensch

zu Fabrikpreisen.
[8047

a ocn
kTTUch
nF.

S hultornister,
Schultaschen,
Bücherträger

empfiehlt

H. Krasemann,
30. Schmeerſtr. 30.

Fabrik v. Beieefetten u. Lederv.

Reparat. an Kunſt u. Schmuckſach
auber aus. C. u. R. Ketſcher, Kuhg. 5

Pferdeställe u.
v

Mettlacher Pusshoden-Platten,
zum Belegen von Hansſluren e Veranden, Läden, i

ſ w
V hinſichtlich Qualität, usſürrung und Farben ohne hie S

Platten re und glatt, r und Terrazzo e u r2e.,
lieferbar in ca. 600 ver

M WMeoettlacher Wandplatten,mit eingelegten und aufgedruckten Farben III unter Glafur e reliefirte nd Platten mit

Email- und Glaſ r für Speisezimmer, Küchen, Fleſscher-Läden, Badezimmer,
w. halten vorräthig und liefern zu Fabrikpreiſen

Lincke Ströfer. w

v Rrov
a 60cn

c

chiedenen Muftern, auch

[5132

Berlin W., Behrenſtraße 69.
in Kraft, welche den von dieſem Zeitpunkt ab ſich Verſichernden
Gewinn der Geſellſch
gegen Kriegsgefahr zu ſehr entge enkommenden

Auch bereits au rund pereriGeſeliſchaft z getrergne Mitgliedern,
winne derſelben theilnehmen,

edir ung gewährt.

ſegs Pigbr zu verſichernden Summe freigeſtellt:

lichen Anträge zu vermitteln bereit ſind
Berlin, den 12. Januar 1889.

Direction der Berliniſchen Kebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.

don dem

Geueralagent O. E. Lumndberg
alte a. S., Schulberg 3,1

Herrn Otto Lange in Halle a/S., Albrechtſtraße 16b.
Carl Bonne in Halle a S., Brunnengaſſe 11.
Ha. PHaumer in velgern
A. TFnölden in Bottendorf.
Franz Könler in Bitterfeld.
W. B. Schreiter in Vrehua.
Wilhelm MIäning in Delitzſch.
H. A. Tuve in Eisleben, Kloſterſtraße 4.
Carl Zer in Gräfenhainichen.
Lehrer O Günther in Herzberg a. Elſter.Carl Henze in Hettſtädt.Julius Kieser in Höhnſtedt
Kämmerer Aug. Schultze in Liebenwerda.
A. O. Barth in Loſſa b Wiehe.
Controlleur B. Böttger in Vützen.
Louis Selle in Mausfeld.
Ccontrolleur Aug. Rabe in Mücheln.
Zureauwgrſteber I.. Kamfeth in Querfurt.
GSDSeorg Leuthäuser in Roßleben.
Kbte 9ur C. R. Schilling in Schraplanu.

ehrer Carl Straube in Stößen.
Sehlegel in Teuchern.NRügo R iötzer in Torgau.

Lehrer Ad. Müller in Weißenfels.
H. Gebler, Bankgeſchäft in Zeitz.
Verd. Körner in Zörbig.

und den Vertretern:

riedrichshaller
Unter den Bitterquelen Gie0 00

sicherste und mildeste
Wird von den Aerzten besonders verordnet bei
Verstopfung, Trägheit derVerdauung, Verschlei-
mung. Hämorrhoiden, Magenkatarrh. Frauen-krankheiten, trüber emüſhastimmung, Leber
jeiden, Fettsucht Gieht, Blutwallungen etc.

Friedrichshain bei Hilävurghausen.

6 Brunnendlrektlon. o
0876]

Sehutimadhe:500 Jahr alte berühmte ächte

St. Jacobs-Magentropfen.
Unerreicht bei en und Darmkatarrh, Magenkrampf
u. Schwäche, Kolik, Sodbrennen, ſchlecht. Athem, ſaur.
Aufſtoßen, Ekel, Erbrech en, Du elbſucht, Milz-,Leber u. Wierenleheh, Hartleibigkeit u. ſ. w.

Näheres in dem jeder giſge beiliegenden Proſpekt.

Sir tot h nd kein w. die a. jed. l angegeben.
Zu haben in faſt allen Apotheken A 1 Mk., laſche 2l Das Buch „Krankentroſt“ ſende gratis und franco an 7 e e. Man beſtelle daſſelbe

per Poſtkarte entweder direkt oder bei einem der endſtehenden Depoſiteure.
Central-Depöt N. Schulz, Emmerich.

Victoria-Apotheke, gr. Steinſtr. 324,
Haile; Albert-, Adlr-, Engel-,L. öwen- Apotheke in Cöthen, ſowie in den meiſten Apotheken.

verlitet Ihn rich Verelcha in
Am 1. Februar 1889 tritt eine neue Ausgabe genſetg r

te amaft t rn gegleich auch Verſicherung

ſchäftspläne der
welche noch an dem Ge-wird voin 1. Februar ab der Ueber

tritt gemäß eines „beſonderen Regulativs bis ſpäteſtens den 1. April 1889
du Erlegung eines einmaligen Beitrags von einem Prozent der gegen

r

Nähere ift bei unſern Vertretern zu erfahren, die auch die bezüg-

Weitere Auskunft wird gern ertheilt, und Anträge entgegengenommen

[9213

und die meiſten Apotheken in
mirse h-Apotheke in Leipzig:

Verantwortlich L. Lehmann (Jnſerate) Halle a S Verlag der Ittiengeſelſſchaft „Halliſche Zeitung.
Expedition der Halliſchen Zeifking: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.

Von Autoritäten empfohlen und seit i e e Wnen,

ad Mal Irtractäeee
i e Wen- Halz-Pxtract Buenen

e (hinin Malz Extragt en e
Kalk Malz Putr. ver Tugenden
Leberthran-Malz-Extract

Zu haben in allen Apotheken, wobei stet-
zu verlangen: von Ed. Löflund, Stuttgart.

h
giötee

Stoſſe

Jedermann Kann durch Bonütrang seiner freien Zeit sich diesen Nebenverdienst

erwerben. Anfr. sub b R. 5496 an Rudolf FranuKfurt a. M.

Rübenseamenofferte!Offerire von meiner 88er Ernte 1 Qualität:
Futterrübenſamen, re olivenförmige Flaſchen

gelbe
rothe Pfahl
goldgelbe Walzen 50 Kilo 24 Mark.Sämmtliche Sorten zeichnen ſich durch lange Haltdarkeit und e

der Form aus.
Der Samen iſt entweder durch mich direkt, oder bei Herrn Kaufmann

teinſtraße 14 und kleine Klausſtraße 13r Halle, gr.e Wippe, Rittergut Morl bei Ialle a. 8.
Höhere fachschule für Bau- u. Möheltischler.

Abtheilung F. der Anhaltischen Bauschule zu Terbst.
Sommersemester: 1 Mafß.

Staatl. Reifeprüfung. Billiger und angenehmer Aufenthalt.
Programm und Auskunft kostenfrei durch die Direction.

Städtische Realschule.
Das Schuljahr 1889/90 beginnt Donnerstag den 25. April,

morgens s Uhr mit der Aufnabmeprüfung der angemeldeten Schüler.
Weitere Anmeldungen für die Klasson Sexta bis Unterprima ein-

schliesslich nimmt der unterzeichnete Director in dem Schulgebäude (Sophien-
strasso Nr. 29, Eingang von der Luisenstrasse) vormittags zwischen I[1 und12 Uhr präge

io Realschule keine Michaelis-Coeten besitzt, so können Schülerder Vorschulklasse 1b, falls sie in der Aufnahme- Prüfung die nöthigen
Konntnisse nachweisen, schon Ostern in die Sexta eintreten. Knaben, welche
die Bürgerschule besuehen, bewirken ihren Uebergang zur Sexta der Regl-
chule am besten nach Erledigung der 5. Klasse. [9194

Dr. Lackemann.
Pengionat u. DuterrichtsAngtalt.

Jn meinem Jnſtitut werden Knaben, die einer individuellen Behandlgbedürſen, für alle Klaſſen r Schulen, ſowie zur Einj. Freiw. Prüfung
gründlich r Gewiſſenh., Beauſſichtigg., fachmänniſche Kontrolle
u. Anleitg. b. Anfert. d. e arb., beſte Ref., langjährige Erfolge, freie, ge-
ſunde Lage. Proſpecte z

7631]

50 Kilo 20 Mark.

[9177

O. Dörv, vorm. Fpwuahaleperlehrer,
Leipzig, Königsplatz 17.

Preuß. Lotterie-Lovſc. l
1. Klaſſe 180 Lotterie (Ziehung 2 zu. 3. April 1839) verſendet gegen Baar-öriginale wo E. MInsse: W i à 57, à 28.50, à 14.25 Mk.(Preis für alle 4 r à ab
wie meiner Unterſchrift an in
1. Klaſſe: à 10.40, à 5.20, 32 à 2.60,
für alle 4 Klaſſen 1 Mark. Carl iann, Lotterie-Geſchäft, Berlin 8.

(gegr. 1868).Neuenburger Straße 2

a o. vo Het) dintheile
einem Veſi befünrdlichen OriginalLoojen pro

e à 1.30 Mk e für alleAKlaſſen: i à 26, à 13, à 6.50, à 3.25 Mk.) Amtliche Gewinnliſten

Gegründet
1825.

Halle g. F. oſſtr. 3Anfertigung m J ß und reich

aſſortirtes Lager aller Arten Schuh
waaren in eleganter, dauerhafter Aus
führung zu ſoliden Preiſen. [9183

Sodener und
Pmser Pastillen

gegen Huſten und Heiſerkeit empfiehlt
A. Steinbach, Adler-Drogerie,

Königſtraße 16. [9009

Meine vollſtändig rein geſottenen
Seiſenm qgeu

empfehle ich bei billigſten Preifen in
nur z und getrockneter Waare

Kali-Pettseife,eigülät:

mildeſte Seife zum Waſchen der
Kinder und vorzüglichſte Raſirſeife.

duard Kobert.
Fleckenreiniger

des Apotheker Rich. Ott o,
Quedliuburg. (7216

r wirkſamer als Benzin c.
Schwach, u. angenehm riechend, ſchnell
verftü rigen nichtfeuergeſährlich, auch

3 etallputzen wer h Sparſener Verbrauch, daher ſehr billig.
Seiner inübertre ſten Wirkſamkeit
wegen in der deutſchen Armee einge
fütrt Preis à Flaſche 35 und 80 f.

Otto's a à P cket20 Pf. zu haben: Gebr. Keller, Ulrich
ſtr., A. S Geiſtſtr. u.3 ausſtr., Oßwald, Geiſtſtr.de VBüdefeidt, e Ken „F. Sioli,

iebichenſtein gr. Brunnenſtr. 2.

Feinſte
Taohentuch-ParſOmorion

in eleganten Cartons, in einzeinen
Flacons bis zu 50 herab und auch
ausgewogen in allen Blumengerüchen

au de Cologne, echt und ei
Jabrikat empfiehltA. Steinbach, Abrhrogeih

gönigſtraße 16.

Christ, Fr. John,
Gera (Reuss j. L.)

Draht- u. Eisenwaaren- Fabrik.
Fabrizirt als Sp ezialitäten:

Eiſerne Gartengeländer, Thü
ren, Thore, Balkons, Treppen

geländer, Thürfüllungen c.
ſowie Draht u. Eiſenarbeiten

jeder Art.
Jlluſtrirte v re rute gratis und
(13 goldene und ren Medailen)

Praktiſche Anleitung

zur tie d GGlanz Plätterei (B dige

Berliner Rest PIätterei.
Leicht verſtändlich dargeſtellt und

durch Abbildungen erläutert-
Herausgegeben von

Rosa von henfels.
Gegen Einſendung von 60 w35 Kr. FFlolat durch meine Verlags

urd ung nach allen Poſtſtationendes Jn und Anslaudes Francozu
ſendung. Auch durch jede Buchhaud-

beziehen. 7502lung zu
Fritz Schulz jun., Leipzig.

woSüßen Ungar- Wein(reiner ans ToKnyer)

beſtes Stärkun War für Reconvales
centen und ſchwäch invon 50 bis 51 emA. Steinbach, er

Königſtraße 16.

Halle, GebauerSchwetſchke'ſche Dnchdrucerei

volle
ſachgen



06) an

Dritte Veilage zu e 65 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen
Halle, Sonntag, 17. Bir;

S G W IfaGrosse Steinstrasse 15.,
beehreun ſich den

Eingang sämmtlicher Neuheiten für Frühjahr und Sommer
zur Anfertigung

feinerer Herren Garderobe nach en
ergebenſt anzuzeigen.

Am 15. d. Mts. verlegtBarfüsserstrasse 14 nach d eßte mein Gehchän v

Gr. Ulrichſtraße 21.

Fr. Starlkce.R Mihlmann's Buch u. Kimſthandlung.

Uhrmacher,
Malle a S.,

Ecke vom Markt

neben der Löwenapotheke,
r als paſſendes Con-frnnnäen- Geschenk

Tascheuuhbren

J in Gold-, Silber u.Nickelgehäuſen
mit beſten Werken.

GSvoße Auswahl. Vinige Preiſe.
Feelle CGarantie.

Wbäuder un Vöran

Uebernahme von Umzügen

am Platze, ſowie von u. nach
Auswärts unter Garantie durch

Deutsehdosterr

t ri-Verband

Jnh.: Carl Zeimer
gr Brauhausgaſſe 24/27.

Besorgung von Umrügen
aller Art, als auch gute Lager-räume für Mobiliar bei [7806

A. V. Haase,
Bahnhofstrasse 15.Tee he Carten-Beleuchtung.

Bogen- oder Glühlicht, auch ſardig in geſchmack
voller Ansführung, liefert, inel. maſchineller Anlagen,
ſachgemäß und unter weitgehendſter Garantie

ichard Degenkolbe,Installation für electrische Beleuchtung,
Halle a. S., Thurmſtraße Nr. 29.

Sohmicdt Spiogol alle a. S.

Grösstes Lager sämmtlicher landw.
MWaschinen u. Geräthe,

empfehlen

zu FabriKpreisen
Mk. 140. ab Halle a. S.

z Vielfach hewährt, einfache u.
solicle Konstruction.

Goneralvertreter für den Saalkreis.

wo S Rittergut Döllnitzſelbſt udelt, empfiehlt in wer Qualität die a von
Köppe. gr. Rittergaſſe 4

In Roy
e

und Brüderſtraße 18-2

Neuhbeit!

Weber's pat, Düngermähle,

Hermann Trnold,
grosse Steinstrasse 16, gegenüber Café Baner, 8

(früher am Markt) Jempfehlt zur Saison

Teppiche, Cretonnes, Wachsläufer,
Tisc decken, Portièren, Wachstuche,Möhbelstoffe. Kinderwagendecoken. Matratzendreil.

nur beste PFabrikate in reicher Answanl.

Linoleum
Aneinige vor für Halle. ſ8219 e

General- Pepöt fär S I
r 8 7 d wen W

Am heutigen Tage verlege ich mein Geſchäft von Leipzigerstrasse 33 nach

Neue Promenade 14 eund Volksschule v.
ür das mir in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich mir dasjelbe dferner hen zu wollen. o24Hochachtungsvoll S

Hermann Kiehl,
Uhrmacher.

HochfeineRollenpapier, Pauspapier, Bramschy. örrelatvarst
Panusleinwand, farbiges Rollenpapier ine an hie (o288
verſchiedenen Tönen, Rollenpapier auf Leinwand, Otto Werner Co

24 Gr. Ulrichſtraßeengliſch Whatman, engliſch Whatman auf. D
a 50 L8 uchard

Lelwand, Slizzirpapier in Rollen und Bogen,

feinſte Zeichenmaaßzſtäbe, Storchſchuabel,
ü i e Tuſche, ſowie ämmtlichet r lgchges Sie in Wanne I.

Qualität fortwährend ſortirt, z die weitgehendſten
Wünſche zu befriedigen, empfiehlt n
Hauergasse 3. II. Bretschneider.

Gegründet 1846.

Prima Gußſtahl-Spaten
in anerkannt beſter Qualität.

9203)]

I (08CHES CACAC P

R O T
GOriginalpreise, eatets frohHaupt-Mederlage

0. I. Blau's Conditorei,
B. Halle a/S., gegründet 1843.

Dem Wunſche unſerer verehrten

Kundſchaft m ſchneiden wir
B. Lindenhahm. f eripbäl. Land SchinkenSchippen, Spaten, Kardätſchen. h 120

Striegeln, Düngergabeln Ketten. Otto Werner Co.

F. Lindenhahn.
T

5 Salami-Wurst

fachſten bis zu den reichhaltigſten Ausſtattungen

in ganz vorzügl. Qu el empfiehlt

(gr. Märkerſtr. 10, I. Ge grüudet 1864)

WFretali-saärge. à 1 Mt. 0 ſ.
Wilh. Heckert, iriatage o. Cervolat. Wurst à

eridet 889 werarzer-. 9. Narkepdorf, Leipzig,

S luftdicht verſchließbar, empfiehlt von den ein und 1 Mk. 20 Pfg.

d W.

die C. O. Wiese Nusik- Schuſe 130 ſ.
olin- u Gesangsehülern werden bis dahin erbeten. [7938 R eiensotrasge 45. ([7501

beginnt den. Sommercurſus am 1. April.



Mandelslehranstalt
R. alle a/S., Ecke Geiſt- und Albrechtſtraße.

r 277 alterſtraße 14. VVoll es für moytoir. VorbitdungsC ürdie e unge Lente. de e Fran urſteſaf
Nahrhafter, gesunder und billiger als jedes andere S

Nahrungsproduct iſt
feinſter, echter Emmenchaler Käſe.

Denſelben liefert à Hfd. C 1,00

PKrnst Mertens, Iaurentiusstrasse 1
und bittet um gütige Aufträge. [7902

R. Knäpfer“s Musikinstitut
Sophienſtraße 2Der Unterricht beginnt für das So nerſemeſter kam Montag, r

1. April er. [92invier-,non ium und Wneorie,
Gefl. Anmeldung nehme jederzeit an.Solo- und Chorgesaug, Violine, Gello, u

Vorzügliche Lehrkräſte.
Pienbahu-Direetions bezirk Frfort.

Neubau n en.Bau- zAbtheileng
Brüdorstr. 6 e r a und J ſeäng, vS iſernen Gelän u enſtern, Licht-HALLE A. S. 9 Phachtabdeckung w. im Gewichte

Annoncen- Annahme von rd. 12000 kg. geh zuſammen ader
in 2 Looſen öffentlich vergeben werden.

erſiegelte und mit der Bezeichnung
zPerdin igung von Eiſenarbeiten ver
ſehene Angebote ſind der Kgl. Eiſen
r. n zu Naumbur 7 a/S.bis 27. März Vormittags 11 Uhr
ein grdeigew. [9139erdingungsanſchlag, mit

Be
eingueßen und Zeichnungen iſt daſelbſt
einzu en auch ge Fegen,

für alle Zeltungen des In- und Auslandes

ununterbrochen geöffnet von 8—8Uhr
Fernſprecher 151für Halle u. Liérärte.

25 bis 30,000 Hark e
uche ich Anfang Juni 1889 aus

ehr, gute t hier. [923Rechts anwaltoigt Brüderſtraße 13.

Mein herrſchaftliches
Rittergut Ober-Lauaitz

romant. d bin willens vorge
rückten Alters halber, für den bill
aber feſten Preis von 110,o00 Fhh,

uſendnug von
3 40 mit den Zeichnungen und
von 1 ohne dieſelben daher zu be-
ziehen.

Die en Kerhin erfolgt auf Grund
der in den Reg.-Amtsblättern bekanntgegebenen Bedingungen über die Be
werbung um Leiſtungen und Gefer

ungen
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.

bei Anzahlung zu verk. Areg Der Abtheilnngs-Banmeiſter.
1,600 Morgen, theils Aue Weizenb. Kiesgen.
u. ſchlagb. Wald, compl. Jnvent.,
Stärkefabrik, vorzügl. Jagd. [920 Waseniaageninen

Refl. bitte unter J L. 1289 an
Kudolf Mosse, Berlin S. W.
Adreſſen zu richten. [9-
l Pferd apttucatgt m z

S. Arbeitspferduſeſtes
verkauft Merſeburgerſtr. 42.

200 Morgen Zuckerrüben
Herbſtlieferung ab Bahnſtation noc
zu r geſucht. Offerten unte
Z. O bef. Rudolf MosseGal a [903

n. St. IS Mark ſowie ſelbſtgefertigte
BRöttecherwanren Fleiſchergaſſe 10.
9229] W. Leumuth,

Vermiethung gen.

Wohnun ugs-Geſuch.
Landwehr fie ſucht für die

Monate April und Mai msblirte
Wohnung (1 oder 2 und ein
Schlafzimmer) mit Pferdeſtall. Nähe
der neuen Kaſerne bevorzugt. Anmel-
dungen an die Expedition er Zeitung
unter „„Offſizierwohnung.“ [9056

Kl. Klausſtraße 11i die elegant eingerichtete Wohnung,

2. Etage, Oſtern zu vermiethen. Näh.
7783 Domplatz 9 part.

Pferdeſtall zu 2 3 Pferden kannmit vermiethet werden.

àIändenstrasse Nr. 18 u, 192
iſt eine größere und eine mittlere herr-
ſchaftlich eingerichtete Hochparterre-
wohnung mit Gartenbenutzung zu ver
miethen, event. zum 1. April zu beziehen.

Geſucht.
Agenturen ev, Lager
on einem Kaufmann un

Landwirth, der als gebore-
er Berliner mit hieſigen

Verwalter- Kolle. Gesnch.
S circa 9 a an eg gigirriger Stelle, ſuchtVJewat Ste m enwa e gute Zeugniſſe ſtehen zur

ff. unter
Expedition dieſes Blattes erb. [9137

Verwalterstelle-Gesuch.
Ein jnngex Verwalter (Bauernſo 3

weäe an Thätigkeit e i
auch r u 8 Segen, ſu ei eidenen Ge her Apri Sn ſelen zur S eflL. Z. H. an d. Exped. d. Zig- e

werkes wir zum arten Antritt od.
im 1. Mai d. ein einfacher, vereiratheter Verpwalter, welcher keine

ſtrebe Anſprüche macht und ſich nicht
eut, wo nöthig ſelbſt mit r an

r J oder tüchtige t Hofmeiſter
geſu eugniß Abſchriften ſindere poſtl. Crenſitz einzuſenden.

Unter direkter Leitung des Priuci
pals wird zum 1. April I Verwalter,
welcher wit allen landwirthſchaftlichen
r betraut v ſpuß. geſncht.

t na ereinkunft.Kerche 2M ndiſche Schuß

Suche ſür einen jungen 3 von
18 Jahren, welcher ſeit einem Jahre inmeiner Wirthſchaſt als Volontär iſt
und ſich in der Zeit recht thätig und gut
betragen hat, eine Stelle als Verwalter
auf einem größeren Gute; guf hohen
Gehalt wird weniger geſehen als
gute Behandlung. [919L. Schönherr,

Molan bei Camburg a/ Saale.

Ein Landwirth.deutſch und polniſch, ev. 25 Jahr beim

Fach, anſpruchslos, ſucht ein Unterkommen. Gefällige Offerten erbittet

Nammer, Reuhütte, Poſt
Couradau. [9216

Zwei Schweizer
ſuchen zum 1. Mai anderwärts Stelle
zu 40-50 Stck. Gute Zeugniſſe ſtehen
zur Seite. Gefl. Adr. Schweizer Uelzen,
Lüneburgerſtr. 8 in Hannover. [9212

Zum 1. April e. ſuche
Rechnungsführer, 1 älter., 1 jünger.
Bücherreviſor A. Hönicke,9257 ira i a/S. Wuchererſtr. 13.

Offene Gärtnerstelle.
Einen verheiratheten Gärtuer, welchergleichzeitig Aufſeher und Haugmalndpoſten

zu verſehen hat, ſucht zum möglichſt baldi
gen Antritte, ſpäteſtens zum 1. April er. die

Landwaiſenanſtalt

Langendorf bei Weißenfels.
Meldungen ſind unter Beifügung von At
teſten ſowie unter Angabe der Lohnanſprüche
an die Direktion genannter Anſtalt zu
richten. Bevorzugt werden ſolche Bewerber,
deren Frau ev. die Beaufſichtigung über die

Anſtaltswäſcherei gegen Gewährung beſon
derer Geldentſchädigung mit übernehmen

kann. [9256Knechte, Dreſcherfamilien u. Innge
od. Mann bei Ochſengeſpann werden
bei hohem Lohn zu miethen gesuecht
durch Frau Klar, kl. Schlamm 1.

Mitte der Stadt,
eine geſunde geräumige Wohnung

2. Etage per 1. April für 180 Mark
pro anno zu vermiethen. (Gartenbe-
du Näheres in der Exped.

Zeitung. 9189Vermiethung.
Geſunde Räume werden als Wohnung

Mitte der Stadt für 75 Thlr. pro
anno per 1. April vermiethet. (Garten-
benutzung.) Zu erfragen in der Exped.d. Zeitamg. 8190

Eine geſunde

Thlr

mirte Häuſer werden um
ff. sb K. E. 908 an

Rud. Mosse Berlin C.
Königſtr. 56 gebeten.

Vertreter geſucht
für Halle u. Umgegend, event.
Probinz von einem erſten Havaung-
Cigarren-Jmport-Hauſe, welche
auch Hamburger 7 ghrifate führt

Wohnung für 100
jährlich per 1. April im CentrumZu wenden sub H. S. 660 ard rosse, r 925 z a mit Gortenbenut in t

W S We on Auskunft ertheilt dieſe Zeitung.
Wegen erheirathung meine DMädchens ſuche ich zum 1. Aprilſg Herrſchaſtlich e Wohnung,eine tüchtige, gut empfohlen m Advoegtenweg 3, nung

Köchin, die etwas Hausarbeit mi
übernimmt. Pehen JuſtizräthiScohede, Giebichenſtein, Gurke ſt 4

Wuchererſtr. 13, r
I. April zu beziehen.

Nähe der x Bahn
1 gen hergericht. Etage, 6 Zim. u.
Zubeh. ſof. od. l. r bezie bar

ſtraßen-Ecke vom 1 Oeiober d. J. abzu vermiethen. Beſichtigung vie

in den Mittagsſtunden. [91
Zu vermiethen per 1 I. Aprit:

Stube, Kann Küche mit Zubehör
Stube, Kammer und Züche 2c. 36 Thlr.

92353] Zu erſragen Langestrasse S.
Fein möblirt 4 wie per t W zum

1. Mai Stube, Kammer u. Küche c.raße 41. i

Di

verm. Näh. bei R. Mosse, hier. Wie
Jn meinem Hauſe Ma urserstr. S

in die nochherrschaftüche Wohnung wen Seec,
10 heizbare Zimmer (dabei Saal) mit allen Nebenxäumen, Badeſtube im
Stock, ſofort oder ſpäter vermiethbar. Gartenanfenthalt geſtattet. [8071

eyer.Auction. Offene und geſuchte

a W. StellenGel r Saline hier in einer v
Landwirthschaſtl. Beamten Verein

gepresstes Stroh. d Stellen
Mirsech, e n hre See9266] Gerichtsvollkzieher- XXXXXXXXXXXXXXXXXXXID

Lehrlings Geſuch.
Für eine Schloßgärtnerei 55ein r Mann als Dm Lehrling Sa Bezüglich näherer Bern

nungen wende man ſich an
A. Mussmann,

Dölkan bei Zöſchen,

LeBüus
für Drogeuhandlung ſuchen Gebr.
Keller. Gr. Ulrichſtraße 10. [7385

erhny geſ. Conditorei n. Bäckerei
VFiebiger, Geiſtſtraße 41.

Land u. Stadtwirthſchafterinnen,gKochmamſelns Köchinnen, Stuben-,

Haus n. Sinderinidgen u. Kinder
frauen erhalten Stellen durch

W Pauliue Fleckinger, Ranniſcheſtr. 19.
Ein kräftiges, ſauberes u. ehrliches
Dienſtmädchen für Hausarbeit erhält
gute Stellung in kleiner Familie zum
1. April er. bei 39 bis 36 Thaler hbei Fleiß auch bald mehr. [9210

W. DBaberkow, Leipzig Markt
17 im Chocoladengeſchäft.

Junge andete Dame wünſcht die
Land wirthſchaft gründlich zu erlernen
Offerten unter J. 17 beförd. die Exped.Ztg. egeb. Mädchen, an Thätigkeite döht,* in Handarb., auch etwas
Schneldern geübt, ſucht i in guter Familie

(am liebſt. Pfarrh.) Aufu., ev. ohne
Gehalt. Güt. Off. erb. gr. verlin 9 II.

Stellen ſuchen: dern ter
innen, 1 Stadtwirtven. j. Kochmamſell u. 2 perf. Stubenmädch.
auf Ritterg. dch. Frau Biänne-
Wweiss, gr. Märkerſtraße 10.

Zeitun nwerden geſucht. Zu melden Montag
Nachmittag v 4—5 U [9250e e n.Zu Oſtern Je ich einen Fuaben
von 910 hren in Penſion zunehmen, um en mit meinem
zweiten Sohne für die Quarta eines
Gymnaſiums vorzubereiten. Penſion

600 Mark. [9008Oberheldrungen bei Heldrungen,
Graeser, Paftor.

10 an die

mit H le
S

Zur Bewirthſchaftung eines Vor

o 7ſanſt 77
z große Märkerſtraße 27 I.

8 Annoncenanngahme
für Halliſche Zeitung u. alle hie
Z ſigen und auswärtigen zZzeitungen.
J Unnnterbrochen her v. 8--7

Ein im Süden der Stadt
à Halle a. S. belegenes 207 Quad- HKyn
8 ratruthen großes [(9110

9Grundſtück
mit darauf befindlichem zwei-
ſtöckigen Vor u. Ge
müſegarten t preiswerth zu
verkaufen. Der Letztere, an

drei Straßen gelegen, eignet ivorzüglich zu Baunſtellen. Gefl.
Offerten unter T. E. 156
an Hansenstein e Vogler,
Galle a. S. erbeten.

z

General Vertretung.
8 Von einer bedeutenden, viel

fach prämiirten Wageunfett- und
Fabrik wird fürden Regierungsbezirk Merſeburg

ein geeigneter General- Vertreter
gefucht. Offerten sub M. W. 516
an Haasenstein e Vogler,
Magdeburg. [9105

3,000,000 Mk.

mà 3
auf Acker auszuleihen durch

Ernst Haassengier,
Vankgeſchäft, Halle a/S. ([7539

er 180. ls Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung I. I. 3. dwZ Hauptgew.: 600000 Mk

Antheill-Loose [9214
i 7, 16 3550, 32 19765. I M.

ompfiehlt c.D. Lewin, S Zekeer Dräcke.
Gleicher Preis für alle Klassen.
Planmässige Gewin

I Prospeetoe gratis.
Gerichtliche Auktion.

Mittwoch, d. 20. Mts. Nachm.
2 Uhr

verſteigere ich auf der Dorfſtätte hier
ſelbſt die Reſtbeſtände einer Eſſig
e Fütrixfaß wut Unterſa

gr. re mit Unterſat,Eine arte e Eſſigfäſſer mit ca.
1900 Ltr. Eſſig,

iltrirbottich,
ederwagen m. Zubehör f. Tiſchler

pafſ ſſend),r Seeneiter,

1 Schrauk mit div. t1 net einegroße Partie Eſſigſpäne, t

len, und Emballage

öffentlich e r Piug

rlin

e Friſe quel

Alsleben a/S., d. 12. März 1d i
9238) 153Ausverkauf!!!

Wegen Aufgabe der Baumſchulen
verkauft ſehr billig ſchöne ſtarke Sen Aepfel und Birnenhog

ſänne Pratt, oRoitzſch Berlin-Anhalter Bahn.

Neu und gebraucht.
Möbel, Polſterwaaren, eiſerne Geld-

ſchränke, Contor, Laden Reſtaurations
Hinrichtun, en, Neue Bettſtellen mit
Matrazen ſ on für 12 Lindenſtr. 7.

VUmeug
jeder Größe übernimmt unter Garan-
tie u. bill. Berechnung

alte Promenade 21.

S kortraits malt,
et icht im Malen u. er

modernste Münchner Schule,
ertheilt Gustav Luedeeke,
7521] a. d. Morlfzkirehe 5.

MonogrammeWäsche in feiner Handarbeit
lieſert zu soliden Preisen. AMuster
stehen zu Diensten. [4503

Sophie verw. Heymann
Plnuen i.

kür

—-ZDZD

G eeeeeDe P We Trunksucht
der Glücksstörer unzähliger Familien, ist
durch mein seit langen Jahren bewähr
Mittel heilbar. Zum Beweise hierfür sende
ich auf Verl. ganz umsonst gerichtlichgeprüfte u. Nien erhärtete Zeu
niss e. Wegen Erhalt dieses nneten Mittels wende man sich vertrauensvoll
an ſteinhold Reteſaff, Fabrikant in Dresden 10.

Töchterpensiouat, Industrie- ind

Haushaltungsschule, Halle a/S.,
Heinri ſtraße 1, Ecke Friedrichsplatz,r en u. Proſpecte el der
Vorſteherin Ellise Wildhogen.

z Probezehnutel ſtehen gern

e Entuahme oon 500

s j. T r

Berlin C. Rochstrasse 16.

r. S 7 r milden Ciats (Sog da con
2 h mir die e rtigſge Suenn
für den ſehr billigen Preis von M.

60 o angelegentlichſt zu empfehſen:
ach

nahme zu Dienſten und erfolgt bei
Stück, Dei Vor

R x 7] des Betrages ſchon
Frauco ZuſtellungVrees Zelhalam Bitte d

zu 1 timmnn,

Walther durchhar,

E egrise gaſſe 1.
S Kein Laden.

Avisl
Hierdurch zeige ergebenſt an, daß

nachbenannte Cigarrenſorten, die län
gere Zeit geräumt waren, wieder in
vorzüglicher Qualität und lagerreif
auf Lager habeCivia, zum Wiedervertauf geeignet
Miverya, vierkantig gepreßt

Santros, große ff. Sumatra
El Bote, fein und gefällig
Villa Zirio, 4 und pikant
Pick-Nick, e Jl de ff.Flor de Santiege, felix mit Hav. 70

Hidalgo, große Regalia, kräftig 75
Florsa del Campo, 18B6er Hav. mittel 100Maniia Cortado li A. n K. 110
La NMora, 1885, Hav. ff. Rarität 150Probeiiſtchen und Handmufſter ſtehen

gern gegen Nachnahme zu Dieufſten
und verſende, wie bekannt, 500 Stüg,

bei Perne Vetragesſchon 3 ck, ſortirt, pöſtfrei a ganz Deutſchland. 9245
Welcher Darchdardt,

4 Dachritzgaſſe 1.W Kein e
Tafel und

Wiegemesser
86 sehneidtg,

Würfelsehneidemasehinen,

Wurstmaschinen,
Gewürzmühlen,

Amerikan. Hackmasehinen,

Alle Sorten Belle, Sägen,r M T wareisete. für u t iHöpfnor,
ausſtr. 13.

S

7169] o a. dar Kl.

Direet feinſteKrankoenweine:
AMakaga, MNndeirs,

Portwein u. Sherry
empfiehlt unter Garantie der
r u. Sotbeit Engros-re Renliſgeſtrave 15.

Kräuter-Bruſtbonbon
alt bewährtes Mittel gegen uund Heiſerkeit empfiehlt

M. Sehliack, Ranniſcheſtraße.
Großes h e reines Roggen
brod t Carl Koech, Herreu-traße 1 u. die bekannten Verkauf

tellen. [8048
180. Königl. Preuss.

JtagtsTqtteric.
Ziebung I. Classe D. B. Ap
Antheilez in. 30 1
Gleicher Preis für alle Die
PlanmässigeGewinn-Auszahlung.

EisonhardtW

S GurkenkerneWir offeriren von eigener e in
allerbeſter und Zuverläſſtger r

mittellau h grüneler gr chlaugen 6.verbefferte Erfurter Lgreen-
allerbeſte Gurkeuſorte für Markt
Verkauf, widerſtandsfähig und
ſehr reichtragend: beſte Qualität,

die es giebt 7.lange geh chineſiſche Schlau
n, ſehr gut, doch nicht zum

inlegen, 6.Wegen Mißernte im vorigen Jahre
ſind von guten Kernen überall v
kleine Vorräthe vorhanden. Deshalb
wolle man ſeinen Bedarf bald ganten
Billigere Waare aus anderen Gegenden
iſt umſonſt z theuer.

Wir empfehlen ferner alle Sorten,
Zwiebel-, Möhren, Rüben, Salat
Erbſen-, 7 und alle andern
Samen nach jedem At27 vorliegendenSarg in nur ſe ſt geernteter beſter
Sagatwaare zu reellen Preiſen. Werthe
Anfträge wo e werden ſönelſtenausaeſſhrt

ntiher 6 Co. Fisleben,
Samenzüchter

JCalidales

Braueir

V

den

an

ſta t



Neues Theater.
Sonntag den 17. März

ſn Anſtich von Bockbier
aus den

Bauehfuss sehmn,

Brauereien.

Der erſte m e des

BockKhb

Ruſſiſcher Hof.
eres bon W. Rauchfuss

findet Sonnabend und Sonntag ſtatt, wözu ergebenſt einiab
Matthies.

Bestaurant 4 8taugseidel
Sonnabend und Sountag Abend

Cemßthliche Abendunterhaltung
Erſter Anſtich von hochfeinem Bock-
er der renommirten Brauercien von

W. Rauenfuss [A.-G.) e turdlichſt
ladet ein Petri en.

Hente Anſtich

Grosse Frühstüekskarte.
Speckkuchen.

Bock-Würstchen.Meine Freunde und Gönner mache aut das r anisſio

Bier gang besonders aufmerksam.

Franz Eedeol.
Henzes Röte

Frauckeſtraße.
Sonnabend und folgende Tage

r Bockbiervon W. Ranchfuß.

Rocthes BRoss.
Sonntag Bockbier

S aus der Brauerei W. Ranchfuß. G. Möritz.

h Bergechenke r

aus den Dampfbierbrauereien von Wilhelm Rauchfuss, Sonnta
Speckkuchen.

We Regtaurant
Kleine Klausſtraße 8.

von Bockbier früh

Gustav Wilke.

Heute

T Nee n n on
und folgende Tage

Bockbier
W. Rauchfuss.Sgdenhans

CröllwitzHeute Sonntag hochfeines Bockbier aus den W. Rauchfuß'ſchen
Brauereien Abends Concert.,

Giebichenſtein.
Sonnabend und Sonntag

S Grosses BockKbſerſfest.w3 Bier ans den berühmten Brauereien Wilh. Rauchfſuss Ah
Ferd. Schade.

„Goldenes Fischehen.

Sonnabend und Sonntag
großes Vockbierfeſt

ans den Brauereien von W. Rauchfuß
verbunden mit

ununterbrocheuer Unterhaltung
der Hanuskapelle.

Sonntag früt Speckkuchen.
r. Wunderlien.Pestadr an Hleigriehdpollmg

Blumenth Se raße
Sonnabend und folgen i W.

ff. Vockbier von W. RauchfZur Vandwehr
Landwehrſtraße 13.

Am Sonnabend, den 16. MärzAuseschanic des berühmten
Rauchfuss schen Bockbiers,.

Allgemeines Spectuyer e.
chler.

Kahlmänns Bogtagrant

Gr. Schloßgaſſe 5 und Mühlberg.
eute Sonntag Bockbiler,

ofen aus den Brauereien von
W. Rauchfuss (A.-G.).

Von früh 9 Ubr an Sbeckkuchen.

Iürse's Restaurant,
So puiag a terer B
un n roßebierfeſt mit Speckkuchen. Vier

aus den Rauchfußz'ſchen Brauereien.

Saalschlossbrauerei

Sonntag den 17. März cr. Grosses Bockbier-PFest. S
Früh Speckkuchen.

Nachmittags F. Grosses Concert M von der Capelle des Magdeb. Füſ.Regts. Nr. 36.
Hötel Stadt Berltn.

Sonnnadend und Sonneff. Bockbier von W. Rauehfuss.

Sonntag früh Speckkuchen.
C. Nesse.

Gaſthaus Erſte Weiche.
Leipzigerstrasse 41.Heute erſte Anſtich des hoeh feinen

DF Bockbieresaus den ſo beliebten Wilh. Rauchfuß' ſchen Brauereien, i friſchen Speck
kuchen, wozu freundlichſt B. Dietrich.

Kramer's Etablissement,
Cröllwitz.

Heute Sonntag delieciöſes Bockbier
aus den Brauereien W. Rauchfuss.

88. Ang. Fiedler s Reſtaurant
ril. s vormals L. Eberhardt13, Spiegelgaſſe 13, parterre.r da erſter Anſtich des Bodkbieres

aus den Brauereien W. Rnauchfuss (Aktien-Geſellſchaft).t, 2 W Eppeckkuchen und ff. Bockwürſtchen. L.
6. z Hierzu ladet ergebenſt ein A. Viedler.

T Caskhof zum goldnen Pſſug.
Sonntag, den 17. März,

vorzügliches Bockbier
aus den Brauerrien W. Rauchfass,
Moritzburg, Harz 146.

II. Petzold's Restaurant,
Charlottenſtraßze 173.

Heute Sonnabend und
morgen Sonntag grosses Bockbierfestin ſämmtlichen Wie dekorirten Räumen. Sonntag früh ff. Speckkuchen

er: W. Rauchfuss.

Breslauer Keller,
Bahnuhofſtraße 16.

Heute F?nnavend, d den 16. und Sonn
tag den 17. d. M. E. ckbier u.
Speckkuehen aus den Brauereien
von Wilh. Rauchfuss (Akt.-Geſ.]wozu freundlichſt einladet

Carl Schlaeger,.

Gasthof zur grünen Tanne,
Manusfelderſtraße.

Sonntag früh ff. Rauchfußer Bockbier
nebſt räschem Speckkuchen. H. Troll.

A. Müller's Restaurant,
Töpferplan 4.

Sonnabend und Sonntag ff. Bock
bier aus W. Rauch chfuß Brauereien.

Sonntag früh Speckkuchen.

Alter Schwan, Große Steinſtraße 30,
Nähe des Walhalla Theaters der Kliniken und der Poſt.

nhaber W
ärz, Grosses Bo ckbierfest e aus denSonnktasg. den 17.

Brauereien W. Rauenfuss) und Speckkuchen. Um 3oplreh
littet

Köhler.
r BeſuchKöhler.

Beutsches Haus.
den Bärz Bockbierfeſt verbunden Speckkuchenſchmauß,
Bier von W. Rauchfuss. F riedrieh.Saale errasse,
Heute Bockbier fl. aus den Brauereien W. Rauchfuss.

Restaurant Hodepzollern,

Karlſtraße 32.
W Sonnkag W

Großes Vockbierfeſt
und ff. Speckkuchen.

Bockbier aus den Wilhelm Ranuch-
fuß'ſchen Brauereien.

Bairischer Hof,
Friedrichftra aße t

Sonnabend den 16. d. Mts. Anſtich
des großartigen z r aus den
Brauereien v. W. Ranchſuß tag
früh Speckkuchen. R.Stadt ßresieu.

Ernst Brunne.
[Bogtaur. 7. Präton Pdeher!,

6. Blücherſtraße 6.
Heute i den 16. d. Mts.

bierfeſtmit S ab Bier v. W. Ranch-

h uſtaltſche m g vonhr an Berendt.
Markgrafen,

Brüderſtraße 9.
Sonnabend und Sonntag Bockbier

t und Speckkuchen. Bier aus den
W ilh Kanentaa ſchen Brauereien.

BRlüthgen.

Giesecke's Restaurant,
Steinweg 13.

Heute j. Vockbier von den Braue-
reien W. auch Freundlichſt ladet

ein Pr. ieserke.Schloß Babelsberg,
Friäedriechstrasse 22.

i Ersates grosses Bockbier-
Fest. Bockbier, ff., aus den Brauereien von W. Rnaucehfuss. Sonn
tag von früh an Speekkuchen.

Fr. Ohme,
Püchel's Restaurant.

Zwingerſtraße 19.
Sonntag den 17. März gr. Bockbier-
feſt. Frühſchoppen-Concert dabei.

s eckkuchen und ff. Bockbier aus
W. Rauchfuß' Brauereien.

Reſtaurant Brunnenplatz 6.
Sonntag den 17. März erſter An

ſtich des vorzüglichen Vockbieres aus
den renommirten Brauereien von W.
Ranehſuss (A.-G.), von früh an
j. wozu freundlichſt ein
ladet Oscar Puls.

Schwarzes Brett,
Groſzer 856 La
Vog undKbierfeſin i mer Räumen, ff. Vier

c aus den r Brauerei R4 T. uhaber: C. Fege. Heute t Bockbier von „Zur Schützei. Vorzügliche Bo e in
e Sonnabend e findet in meinen Lokalitäten W. Rauchfuß. W Wiener vie bierdurg meine Srthen Gön Komiſche Vorträge.

ner u zum 2S ein großes Bockbierfeſt l Reſtaurant zur Parole. e ine Potor Sehmid“s Röstaurant,

e e e nete etar eluſtigu unun ff. Sto i v l W. hfauss Brauereien A.G. Halle u. Giebichenſtein von W. Rauchfuß (Act.-Geſ.) Sonnabend und Sonntag
on U 0 Hermann Tander. ergebenſt ein. W. Trautwein. ff. Bockbier von W. Rauchfuß.

orten, V rt e Berliner Weisshier-Salon. Ed. Schulze's Wwe.
e empfiehlt heute und folgende Tage xbeſter d Wennt R d aus den Brauereien W. Rauchfuss. Früh Speckkuche a h feines Bockbier 2*führt W und Abends Fricaseeee, TZungenragont c. aus den W. Rauchfuss'schen Brauereien (A.-G.)n, Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet ergebenſt Sämmtliche Delicatessen der Saison 77 30Gerhardä Börries Von ausgezeichneter Güto.



Waldkater.
Heute Sonntag7 ff. Bocbier

ans der BVrauerein

Wilhelm Rauchfuss.
Franz Sehnrig.

Roeif's Resta urant,
G. ohze Wallſtraße 42.

Berger's Hötoel,
am Steilnthor.Sonnobend und Sonntag ff. Bockder uns den renommirten Brauercien Sonntag v J Vockbier

W. Rauchfußz. Gemüthliche Abend- auchfuß.
Sonnabend den 16. März

Bockbier. raus den Brauereien v. W RRegber, Pfannerdöbeſ2
Pbörs 6060oedaftß Das

Sonntag den 17. März und folgende
Tage friſcher Bockbieran der
Branerei von Herrn W W.Restaurant ar Viininn

r rff. Vockbier aus den W. Rauchfuß'ſchen Brauereien. euer.

n W Locl's Bierdandung,
W. Ranchſuß A.G. Alter Markt.

Von Sonnabend den 16. d. Mts. abS Von jrid an h w. empfehle T. Bockbier aus den
Ranchfu en Brauereien in Gebinden

Phrhieh's kestauration. und Flaſchen.

Neilſtraße 23
Heute Sonntag gros es VBockbier

Bier aus den Brauereien von
Rauchfuegs. Von früh 9 Uhr

an Speckkuchen.

Heute erſter Anſtich des aus
Bockbieres

aus den Brauereien von W. Vauchfuß r(A.-G.). Freundlichſt ladet ein Bocoik
Heinrich Anspach, Oberglaucha. gus der Brauerei W. Rauchfuß

Täglich ge Austern, Hummer, Cavlar,
ſowie wo rs, Dfönerau. Soupersd Speiegen à à la carte

in größter Auswahl zu
jeder Tageßzeit.

u enns-mar ua Sciuen feſtlich dekorirten Räumen
onntag und folgende Tage ein hochf.

Glas Nockbö er aus den W. Ranuch
fuß'ſchen Brauereien.

L. Munnuth.
l e e

vochſeine Syre
R

Pestaurant „Jar Linde
Sonntag Bockbir J.

Bockbier
aus den W. Rauchfuß'ſchen Brauereien.

Felix Rückwarädt, Friedrichſtr.
Fuhrmanr's Restaurant,

HosyitalplaMeinen Sdſten em
eichn.

Auerhanhn, Wachteln,
Sschnepſen, Bäreuflet,Härenieber u Knes herbes.Gntgepflegte, preiswerthe Weine.

Mittagstiſch von 12--3 Uhr.
Jm Abonnement von 1 ab ohne Weinzwang.

»ILeipriger Cewandhaugs- Quartett
der Herren

Petri, von Dameck, Vnkenstein und Schroeder.

IV. KammermusfkKe Abend
Nontag den 18. Müärz, pünktlich 69 UhrIm Saale des r s h unter geß. Mitwirkung des

Herrn D eineckoe.fügel iet aus der hiesigen Filiale Blüthner. DE un ne M. 2, unnummerirt M. 1,50, für Studenten
1. in der Lippert'sehen Bneh- und Museikaiiennandiung

la Niemeyer), grosse Steinstragse 6G7. (3221
UHalle, Freitag den 22. März, Nachmittags 4 Vhr

im grossen Versammlungssaale der
Francke'schen Stiftungen.

Ceistliche Ausikauſſührung
des Sängerchors des Realgymnasiums
unter Leitung des Herrrn Musikdfrectors TZehler.

Gesanglehrer der Anstalt.
omme Improperien. W. Rust, Psalm 126.l e r e Fr. Liezt, Avoe Maria.2am Vortrag k

F. Kiehter den Im 91. D. H. Engoel,
r Snheten u. a. w.

Hierzu woräon de Fern unserer Sehüler und die Freunde der
aArt r W werden am Ausgange des Saales freiwillige

Beitrige entgegengenommen. Der Neborschugs ist zu milden 29 ecken bestimmt.
Prof. Dr. Kramer, Jnſpector.

Haſle a S., heiprigersir. 3
Ceöffuet von 9 Uhr Morgens

bis 10 Uhr Abends.
Von heute an:

Brinnerrng an den r von 1870)71.50 hochintereſſanie Anſichten u. A. Kaiſer Wilhelm undſeine Paladine. Gefechtsſcenen. Pontonbrücken, Bat
terien u. Laufgräben.

Entree nur 20 Kinder 10
Abonnements u. Vereinskarten an der Kaſſe.Teisenvorgkelier.

Zu dem am Montag den 18. J. Mts., Abends 8 Uhr, ſtatt
findenden

Karp fenschmaus

Großes

v Sonnadend und Sonntag anä“.

[9176

Bnn Iyunr
ReilſtraßSonnabe und S ſirg Bockbier

aus den Brauereſen von W Rauch

fuß. Kleinschmidt
Reſtaurant Kaiſerſchlößchen.

Heute Sonnabend u. Sonntag Speck
kuchen und 5 ff. Vockbier aus den

rauereien von W. Rnu s hſuss,
wozu freundlichſt einladet

ermann Edel.

Reſtauration und Café
zur Reichskrone,

Reilſtraße 130.
Sonntag 17. März 1889.

Bodkvierfeſt.
Bier aus der Brauerei Rauchfuß.

Früh Speckkuchen.
Achtungsvoll Ladwig Schurig.

tag ſtattfindenden großen

Bockbierfest
ergebenſt ein

Carl Mülker,
Böllberger Weg Nr. 27.

s Blaue Traube.
eute hoceh feines Bockbier von

Rauchfuß, credenzt von „vanrter
Mangfeld,

Steg 3.

T

Zu dem am Sonnabend und Sonn

Vier von (W. Rauchfuß, AG.) ladet

von Wiin. Seidel, Gr. Ulrichſtr. 36,
empfiehlt

ff Bockbi er W. De
Sonnabend nnd Sonnka Vog

biers(W. t ſ.
3 tn einladet

Sonnabend m ende ln

9Paueiſs Kestaurant

„Brockenhaus“, Harz Nr. 48.
aus den Brauereien von W. Rauchfuß.

Früh s ühr Speckkuchen.

Heute Sonnabend und Sonntag

Bock-Bier ff.

Haschendier- Handlung

heute und ter e
Ausſchank des ff

Trery e 12.

F. Rockkier von W. Ran

Sonnabend u. Sonntag Bockbier

Central- Halle.

a. d. W. Rauchfuss“ſchen Brauereien.

Geſenins. Halle,

VölberHeute S oimgse ine Vock
bier von Wildel Rauchfuß.

Frau Conrad,

Du Kegonden Holländer

Mittelſtraße 17.
den 17. grosses BRockK-

vierſest mit sSpeckknehen. Vier
Wvbfein aus den W Ranuchfuß'ſchen

rauereien. F. BRuscehe.

v Znto

Leuchte's Reſtaurant

„„Königgrätz.“
Bockbierfeſt“

ff. Vier von Wilhelm Rauchfuß-

Restaurant Friedrichsra,

Sonngb rSonnabend erſter An Vocka
u onSpeckkuchen. ehe z ſpib

Friedrleh,
Schuhze's Restaurant

Wuchererſtraße 16.

Fypi den 17. d. M. 25bi

aus BG r a Mathe da

Thurmſtraße 29.Rogtaur 4. en La Iurdrst, e
Spechluchen n wehkeine Boerhier 7 und W Wtgg Vockdier a 4 R S

eyon 8 Rauch fus wei t Speckuſh en wart erg e ebenſt
Eountag, den 17 März, verzapfe Weintr am be Ang. Meders Restaurant

das hochfeine Vockbier Seietetraos-, Szrrtagsr. Bocobbiertest.
aus den Senertge h W Heute ff e tier Wo uſtich von ſ. Vockbier aus den
erw. 2enler Fleiſchergaſſe. v m. r r
I. Preis Skat- Turnier, Halle a. S.

am 830. März Nachmittag 3 Vh P eTheilnehmer werden um püntitenes Erſcheinen gebeſen“ »Prins Karl [9235Der Vorsfand,

Am Dienſtag.TReater un er
n Fahnenweih und
welche ſich
Verein auch nicht angehören, zu dieſer
haben freien Zutritt.

„Vater Rhein

Prima Holl. Augtern,
ver 7tzd. 1,60.Diners u. Soupers,

Gew. Speiselkarte,
Reserv. Timmer,

Gr. Märkerſtr. 14.
Heinr. Tischbein.,

Victoria Theater.
Sonntag, den 17. März 1889.Ein versſentiger Mann.

e Poſſe r g. 3 nontg 4,188an Kigairkithin
t in 3 Akten.

Zur Franptkaner- Halle
Kuhgaſſe 1. [923.Sonntag: Bockbier u. hpeekkochen,

errſ proVortrag für unſere Zeit, n
mäßig Sonnkags, Nachm. 5--6 Uhr,
1 bei freiem Eintritt hfrdl. eingel. wird. gr. Märkerſtr. 2

Evaug. Männer- u.
Vereſin, WManergaese G.

Sonntag den 17. März, Abds. 8 Uhr
Vortra

des Herrn Oberprediger Saran.
Freunde ma Freundinnen ſind herz

ch willkommen.

233 71. M. B. C.
3 1[D.

223 S. B. B.
Dur Saat

empfiehlt
Noe-Sommer weizen

à Ctr. 10 Mark.An ſind hier 600 Ctr. Fafer
abzugeben. 9082v Schönewerda b. Artenomaine

Vorzüglich ſchmeckende
iexdurch Freunde u. C welche mit der Liſte überſehen ſein ſollten,

ehe ein Hochachtungsvoll
Carl Alich.9224]

kringel und Pfannkuchen mit Vanille-
guß, ſowie feinſte geriebene Rapfkuchen

Ehe g Kameraden der PionierTruppe und des Eiſenbahn Regiments,
s ſolche ausweiſen können, werden

Kartoſfel ſ.

Verein ehemal. Pioniere.den 19. ds. Mts., Abends punkt 8 Uhr, findet im Veuen

VI. Stiftungsfeſt

ierdurch, wenn e demeſtüchteit reundli iigelgten und
Her Vorstanäd.

meez. Prin Carl
ar du de

Montag,
den 18. März 1889

PErstes
Rudolf Förster-Concert

unter Mitwirkung der Violin-
virtuoſin Camilla Goltzſch,
der Walzerſängerin Anna
Kruuß, der Duettiſten Gebr.
Dreher, des Lieder und Wal
erſängers Max Schröder, des
ianiſten Max Larſen u. des

r wer und Componiſten
Ru

g 8 Uhr. Entree 50 Pf.
r e 75 Pf. Billets

40 reſp. 60 Pf. in den aufden Placaten benannten Hand

Neues Theater.
S i en von (s9178
Boh bier

aus der Ra u ſchen Brauerei
Von früh 9 Uhr an

Sprekkuchen, Bockwürgte
und grosse Frühstüekskarte.

Alle meine Gönner, Freunde und Be
kannte mache ich auf das cxquiſite Bock
bier ganz beſonders aufmerkſam.Die am Abend ſtalindenre Wohl
thätigkritsvorſtellung des Kriegervereins
g. ibt doppelte Ge W G Unter
altung. Ed el.

Saalschſossbraueroſ
Giehbichenstein.

Hente Sonntag, Nachmittag 3 Uhr

Salon- Concert
der c des e Magdeb.Entrs t et 30 (9227

D. Wiegert, Capellmeiſter.

Prinz Carl.Heute Sonntag, Abends 8 Uhr

Grosses Concert
der Ca des Kgl. Magdüfſ.-Regts. r za 85.
Mit darauſſolgenden

Ent à Perſon 30 22c Wlegert, Sapellmeiſſer

J CDirektion: R. Mahorts ohitseh Co
Concert

Pecialtäten Vorgtollung,

Paul Sandor, V 7Frl. Irwa TakVevberlé-Truppe. e
Neesi. Mr. Al ea u. der gehem-
nißvolle Globus. Rrofhers
asaual lino. Gebrüder Brinno.

Geſchwiſter Joser und MarieDe 7 Tee Vanr, S
aſſenöffnung r. Anfang der Votellung 8 Uhr. Ende i ühr. w

Jeden Sonntag Vormittag
von I bis D9 VUhrGrosser Frühschoppen
und a

Prei-Concert.
Jeden Sonntag r

von 4 bisGrosse kecinitan Porxtellung

Jeder Erwachſene hat das Recht, ein
Kind frei mitzubringenZum Ro ſitha hal.

Heute Sonntag u t.

Großer B v cAfer Ball an 9247
Nachmittag Tanzkränzchen

bei freiem Eintritt. Erſter Anſtich von
Bockbier.

Speckkuchen. Es ladet ergebenſt
empfiehlt Carl Koch, Herrenftr. l.

Verantwor De mann (Inſergte) Halle aferich L. Leh (Jnſerc Exped itſon der Halliſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße 11. geöffnet von 7 Uhrein F. Mauke.
Vormittag fr. ſich

Walhallatheater
Da zu den Vorſtellungen unſeres

Thenters ſtets nur eine beſtimmte, für
jeden einzelnen Platz ſtreng vorge-
ſchriebene Anzahl von Billets aus ere wird, ſo erſuchen wir ein verel r.

ublikum, in ſeinem eigenen Intereſſe,
namentlich bei den Sonntag- Abend-
vorſtellungen, um ſich einen Platz zu

ru, die anf den Straßenzetteln an-
gegebenen Vorverkanfsſtellen nut 53
zu wollen.

Die Direkt
Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche Zeitung.

Halle, Geba er Schwetſch“Morgens bis 7 Uhr Abende e Buchdruckerei

Bestaurant z Faxserthurn

Die
erſchein
in erſt
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zweiter

g

Die
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40 er
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